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SANIERUNG Vorläufiger Nichtbeschluss des Einwohnerrats führt zu Verzögerungen

Landgasthof länger offen
rz. Der Landgasthof in Riehen muss 
einer umfassenden Sanierung unter-
zogen werden. Der Einwohnerrat hat 
den dazu nötigen Investitionskredit 
in seiner Junisitzung noch nicht be-
handelt. Das Geschäft wird für die 
Augustsitzung erneut traktandiert. 
Damit verzögern sich die geplanten 
Bauarbeiten an der Liegenschaft. Res-
taurant, Hotel und Saal können des-
halb vorerst bis zum 31. Mai 2011 offen 
bleiben.

Im Rahmen der vom Gemeinderat 
beantragten Sanierung des Landgast-

hofs sollte gemäss Terminplan im 
Februar 2011 mit den Sanierungs-
arbeiten begonnen werden. Die Be-
handlung des Traktandums wurde 
vom Einwohnerrat allerdings auf die 
Augustsitzung verschoben. Damit 
verschiebt sich auch der Start der 
Sanierungs- und Umbauarbeiten. 
Der Gemeinderat hat deshalb be-
schlossen, den Pachtvertrag mit dem 
Pächter entsprechend bis Ende Mai 
2011 zu verlängern.

Damit ist sichergestellt, dass so-
wohl der Restaurations- und Hotelbe-

trieb als auch der Saal dem Publikum 
zur Verfügung stehen, bis der gesamte 
Betrieb für die vorgesehene Umbau- 
und Sanierungsphase für rund neun 
Monate ruhen wird.

Der Investitionskredit für die Sa-
nierung des Landgasthofs ist politisch 
umstritten. Die Höhe des Kredits ist 
auf 5,97 Millionen Franken veran-
schlagt, davon sollen 3 Millionen ab-
geschrieben werden. Die Gegner wen-
den ein, dass es nicht Aufgabe der 
Gemeinde sein könne, einen privaten 
Betrieb zu subventionieren.

Was bedeutet Weltmusik? Die Ausrede 
dafür, einen Musikstil nicht einord-
nen zu können? Mag sein. Doch wenn 
eine US-Amerikanerin zum Weinen 
schöne Kunstvolkslieder auf Arme-
nisch singt und ein Israeli ein ergrei-

fend schlichtes arabisches Hirtenlied, 
dann mag der Begriff für einmal an-
gebracht sein. Den ersten Abend der 
Wenkenhof-Konzerte am diesjähri-
gen Stimmen-Festival – eine wunder-
bar warme Sommernacht – bestritten 

«STIMMEN» Bereits seit zehn Jahren findet das Lörracher Festival auch im Wenkenpark in Riehen statt

Von armenischem Folk bis zu Nahost-Jazz

Die Luft ist frisch und am Himmel 
hängen graue Wolken. Auch den bei-
den jungen Künstlern weht am zwei-
ten Stimmen-Abend im Wenkenpark 
ein kühler Wind entgegen: Etliche 
Plätze bleiben leer und die Stimmung 
ist zwar wohlwollend, aber nicht von 
überbordenden Beifallsbekundungen 
geprägt. Das passt allerdings zum 
ruhigen Charakter des Abends: auf 
der einen Seite der sanfte Jazzer mit 
Hip-Hop-Attitüden José James und 
auf der anderen Seite Corynne Elliot 
alias Speech Debelle, die einen neu-
artigen und beinahe unschuldigen 
Hip-Hop auf die Bühne bringt.

Wie ein schlaksiger Teenager 
schlendert José James mit seiner et-
was zu grossen Baseballmütze auf 
die Bühne. Doch die jugendliche Er-
scheinung und die Hip-Hop-Gesten 
täuschen nicht darüber hinweg, dass 
in dem 27-Jährigen aus Brooklyn auch 
ein cooler Jazzer mit dem Schneid der 
alten Schule steckt. Im ersten Stück 
«Faninox» scheint James fast gegen 
den Jazzsound seiner eigenen Band 
anzusingen; sowohl in Körpersprache 
als auch Gesangsstil ganz dem Hip-

Hop verpflichtet. Dann plötzlich rich-
tet er sich auf und völlig unvermittelt 
erhebt sich seine Stimme zur kraftvol-
len Soulpassage. Um schon kurz dar-
auf zum coolen Understatement zu-
rückzukehren. Nur das Publikum ist 
noch ein wenig cooler als die Band – 
doch das heftigere Kopfnicken deutet 
auf die Begeisterung der Jazzfans hin.

Zusammen mit seiner Gesangs-
partnerin Jordana Delory, die er aufs 
Galanteste auf der Bühne begrüsst, 
singt James ein wunderschönes Duett 
namens «Detroit Love Letter». Sinn-
lich und sanft klingen die Töne dahin 
und die beiden scheinen jedem ein-
zelnen Ton, jeder zarten Dissonanz 
nachzuhorchen und sie liebevoll zu 
zelebrieren. Experimentell geht es zu, 
wenn der Sänger wie ein DJ seiner 
selbst mit seiner Stimme arbeitet und 
die Echos, Unterbrüche und Wieder-
holungen imitiert, die durch Scrat-
chen und andere technische Eingriffe 
entstehen. Oder wenn der Pianist ei-
nes seiner furiosen Soli hinlegt. Für 
das Konzert voller Überraschungen 
bedankt sich das Publikum mit einem 
warmen Applaus.

In völlig anderem Stil, aber mit 
ähnlichen Verblüffungseffekten prä-
sentiert sich der zweite Teil des 
Abends. Die ebenfalls 27 Jahre junge 
Speech Debelle aus London überzeugt 
durch jugendliche Frische, gepaart 
mit einer gewissen Lebensweisheit. 
Und so eigenwillig ihr Kleidungsstil 
ist, so eigenwillig kommt ihre Inter-
pretation von Hip-Hop daher. «Beim 
ersten Song ist es wie beim ins Fitness-
studio gehen. Es braucht 15 Minuten, 
bis man aufgewärmt ist», sagt die 
Rap-Poetin nach dem ersten Stück 
leicht ausser Atem.

Doch sie ist bereits in ihrem Ele-
ment. Was die junge Frau auf der 
Bühne macht, ist zweifellos Hip-Hop, 
weshalb man ins Grübeln kommt, 
was denn das nie Dagewesene an ih-
rer Performance sein könnte. Die zar-
te, teilweise mädchenhafte Stimme, 
die so gar nichts von der bedrohlich-
aggressiven Gangsta-Attitüde hat? 
Die weichen federnden Bewegungen 
der Sängerin und ihr leicht atemloser 
Ton? Wahrscheinlich das Zusam-
mentreffen dieser Dinge, mit Sicher-
heit aber die musikalische Beglei-

Speech Debelle am Mikrofon: Unkonventioneller Hip-Hop aus London.

Bet Williams und John Hodian aus 
Philadelphia mit ihrem avantgardisti-
schen Stilmix sowie der Bassist Avis-
hai Cohen aus Tel Aviv, der Jazz mit 
Latin-Klängen und Volksliedern aus 
dem Nahen Osten mischt.

Die blondgelockte Frau steht auf 
der Bühne und erzählt von einem Ge-
bet über die Erneuerung der Welt, die 
Auffrischung des Universums. Sie 
singt «Asem», heilige Verse aus dem 
Buch der Zoroaster, und zwar ganz 
selbstverständlich in der Original-
sprache. Mit ein wenig Obertonge-
sang schafft die Sängerin Bet Williams 
eine Art sphärische Stimmung, um 
kurz darauf mit ihrer beeindrucken-
den, mal zarten und mal soulig tiefen 
Singstimme loszulegen. John Hodian 
begleitet sie mit einer archaischen 
Melodie am Klavier. Plötzlich klingt 
das Stück nach einem irischen Volks-
lied und bald nach fetzigem Pop. 
Staunend stellt man fest, dass das 
bunt Zusammengewürfelte nicht aus-
einanderfällt, sondern ein Ganzes 
ergibt.

«Epiphany Project» heisst die Zu-
sammenarbeit von Williams und Ho-
dian, und das ist keineswegs zu viel 
versprochen. Ob sie in Sanskrit die un-

vergängliche Seele besingen, experi-
mentelle amerikanische Folksongs 
vortragen oder auf Altaramäisch aus 
der Bergpredigt zitieren: die Hörerleb-
nisse haben etwas von Erscheinungen 
– mit tiefernster Feierlichkeit und 
gleichzeitig sympathischer Locker-
heit vorgetragen. In einem Moment 
singt Williams das berührende Lied 
«Havakveer», das die Geschichte von 
John Hodians Grossmutter auf der 
Flucht erzählt, einer Überlebenden 
des armenischen Genozids. Wenig 
später fragt die Sängerin «Sprechen 
Sie Altaramäisch?» und fordert wit-
zelnd zum Mitsingen auf. Gegen Ende 
des Konzerts kommt das bisher eher 
verhaltene Publikum in Fahrt und 
wird mit zwei beinahe lieblichen Zu-
gaben aus der Folk-Rock-Küche be-
lohnt.

Nach der Pause betritt Avishai 
Cohen die rotbeleuchtete Bühne. Der 
Bassist spielte in Chick Coreas Sextett 
und begleitete Grössen wie Bobby 
McFerrin und Herbie Hancock; heute 
hat er sein eigenes Label und eine 
fünfköpfige Begleitung. Auch Cohen 
entzieht sich den gängigen Kategori-
sierungen. Er mischt nahöstliche und 
Latin-Einflüsse kunstvoll in seine jaz-

zigen Arrangements oder wechselt 
unbekümmert zwischen den Genres 
ab. «Wir testen unsere Musik an euch», 
sagt Cohen grinsend. Und der Test 
kommt an. Mutet der Anfang des Kon-
zerts noch klassisch-jazzig an, erwei-
tert sich das Spektrum schon beim 
ersten Gesangseinsatz von Cohen. Er 
singt in Ladino, Spanisch, Hebräisch 
und Englisch Eigenkompositionen 
und neu arrangierte Volkslieder. Der 
Sound erhält immer wieder einen 
orientalischen Einschlag, vor allem 
dank dem herausragenden Oud-Spie-
ler Amos Hoffman. 

Doch noch erstaunlicher als Co-
hens samtige Stimme sind die Klänge, 
die er seinem Bass entlockt. Solche 
Melodien sind diesem Instrument 
wohl noch nie entsprungen. Das 
ganze Konzert ist eine einzigartige 
Mischung von schlichten Melodien 
und komplexen Arrangements, von 
der man sich richtiggehend getragen 
fühlt. Als Cohen seinen Bass zum 
Schluss wie ein Rockmusiker seine 
Gitarre behandelt, ist der Jubel im 
Wenkenpark gross. Und erst zahlrei-
che Zugaben später kehrt langsam 
wieder Ruhe ein.

Michèle Faller

Virtuoses Bassspiel von Avishai Cohen. Fotos: Philippe Jaquet

Der sanfte Jazzer und die liebliche Hip-Hopperin

tung. Der Bass, vor allem aber die 
akustische Gitarre und das leise jaz-
zige Schlagzeug ergänzen dieses 
Rap-Gesamtkunstwerk perfekt. Da-
bei mache sie gar keinen Rap. «This 
is my speech therapy, this isn’t rap», 
bekennt sie im selbstkritischen Stück, 
das sie dem Publikum zum Abschied 

serviert. Nur mit Gitarren- und Bass-
begleitung, um dem kurzfristig ein-
gesprungenen Drummer eine Pause 
zu gönnen, gestaltet sich diese 
«Gesprächstherapie» in ihrer leisen 
Entschlossenheit als perfekten Ab-
schluss des Abends.

Michèle Faller
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PI Kangen

ph. Stimmt so, der Titel. 560 Kilometer 
muss man fahren bis Regen. Regen ist 
ein kleiner Ort im Bayrischen Wald, 
östlich von Nürnberg. Glaubt man den 
Wetterfröschen, ist der Regen aller-
dings ein wenig näher. Die Prognosen 
für das Wochenende sind zumindest – 
regnerisch und kühl(er).

Egal. Denn in Riehen hat es 16 Mal 
Sommer. Das ist die Anzahl Telefon-
bucheinträge zu diesem Familienna-
men. Es hat Gärten, Gartenbeizli, den 
Wald, die Wiese und in Bettingen eine 
Badi. Irgendwie halt der Inbegriff von 
Sommer und Ferien. «Kann ich e Glace?»
und «Ab ins Wasser» ergibt zusammen 
mit den Temperaturen der vergange-
nen Woche viel Sommerflair. Sowie da 
und dort einen Hauch von mediterra-
nem Lebensgefühl. Tut gut, oder?

AUFWERTUNG Lörrach weiht den Wiesestrand am Flussufer ein

Am Stettener Strand
ty. Vielleicht ist der Begriff «Wiese-
strand» etwas hoch gegriffen, aber mit 
dem neu gestalteten Wieseabschnitt 
im Stadtteil Stetten hat Lörrach einen 
weiteren Schritt zur Aufwertung des 
Flussufers getan. Mit einem zwi-
schendurch wegen Regenwetters 
leicht getrübten Fest wurde der Platz 
feierlich eingeweiht und der Bevölke-
rung übergeben. «Dieser Ort ist vor 
allem für die Schüler der nahe gelege-
nen Schulhäuser wie die Neumatt-
schule und für die Quartierbevöl-
kerung gedacht», sagte Lörrachs 
Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-

Bluhm am Rande der Veranstaltung.
Zwischen der Lörracher Wiesen-

talstrasse und dem Flussbett wurden 
am Ufer drei Fora gebaut, die zum Ver-
weilen einladen. Die Kosten von 
290’000 Euro verteilen sich auf ver-
schiedene Träger, treibende Kraft 
hinter dem Wiesestrand war die Bür-
gerstiftung der Stadt Lörrach. Heute-
Bluhm würdigte dieses «fast unglaub-
liche bürgerschaftliche Engagement».

Die Renaturierung der Wiese sei 
auf deutscher Seite lange Zeit kein 
Thema gewesen. Erst dank der Initia-
tive der Bürgerstiftung Lörrach sei 

Bewegung in die Sache gekommen. 
«In gewissen Bereichen hinken wir 
den Schweizer Nachbarn hinterher», 
sagte die Oberbürgermeisterin, «in 
anderen sind wir voraus.» In der 
Schweiz haben Renaturierungsmass-
nahmen entlang der Wiese bereits 
stattgefunden. 

Umgekehrt sei der Ausbau des 
Naherholungsangebots – auch wegen 
des Grundwasserschutzes – diesseits 
der Grenze noch nicht so weit wie auf 
deutscher Seite. «Die Wiese wurde 
entlang der Strasse gar nicht mehr 
wahrgenommen», erinnerte sich Ute 

Lörrachs Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-Bluhm bei der Einweihung des Wiesestrands.  Foto: Toprak Yerguz

LESERBRIEFE

«Donnschtig-Jass» 
in Riehen
Was am Donnerstag vor einer Woche 
in Riehen stattgefunden hat, war ein 
ganz besonderes Ereignis und für Rie-
hen ein einmaliger, festlicher Anlass. 
Ich möchte mich an dieser Stelle beim 
Organisationskomitee ganz herzlich 
bedanken. Was hier an Arbeit geleistet 
wurde, ist kaum zu erahnen. Gleich-
zeitig habe wahrscheinlich nicht nur 
ich wieder einmal festgestellt, was für 
ein wunderschöner Platz dieser Ge-
meindeparkplatz ist, respektive sein 
könnte!

Als Begegnungszone hätte sich 
dieser Platz wohl besser geeignet als 
die mit Bus und Autos befahrene 
Rössligasse, wo sich bis jetzt kaum 
jemand begegnet ist. Dies wird sich 
wahrscheinlich in Zukunft auch nicht 
ändern.

Einmal mehr haben wir es ver-
passt, ein Parkhaus zu realisieren und 
somit unser Dorf etwas einkaufs-
freundlicher zu gestalten. Mit diesem 
Parking hätte man das Auto abstellen 
können, ohne zum Einkaufen einen 
Schritt weiter gehen zu müssen als 
bisher. Das Bereitstellen von Ein-
kaufswagen im Parking hätte es sogar 
noch erleichtert, die Waren zum Auto 
zu bringen. Das «hätte» muss nun also 
vergessen werden und ich hoffe, dass 
trotzdem noch eine Lösung gefunden 
wird. Mit dem Verzicht auf eine Auto-
einstellhalle wurde die ganze Dorf-
kernplanung erneut erschwert und ist 
auch für die Dorfgeschäfte nicht opti-
mal.

Klar ist für mich aber, dass die Au-
tos weiter auf diesem Platz stehen 
müssen, bis Ersatz geschaffen wird. 
Denn einkaufen ohne Parkplätze in 
der Nähe der Geschäfte ist auch für 
mich undenkbar.

Ich hoffe, dass einige «Neinsager» 
zum Parkhaus beim «Donnschtig- 
Jass» dabei waren und sich Gedanken 
machen, wie dieser Platz ohne Autos 
aussehen könnte und wie das Problem 
gelöst werden kann.
 Rosmarie Mayer-Hirt, Riehen
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Der Dank des 
Telefonjassers
Ich möchte mich ganz herzlich bei 
Hansruedi Bärtschi bedanken, der bei 
der Planung und Durchführung des 
Donnschtigjass einen grossen Einsatz 
gezeigt und hervorragende Arbeit 
geleistet hat. Er war verantwortlich 
für die gut organisierten Trainings-
abende und hat in Zusammenarbeit 
mit dem Schweizer Fernsehen für ei-
nen perfekten Ablauf bei der Riehener 
Ausscheidung gesorgt.

Mein Dank gilt auch Lukas Buhol-
zer und dem ganzen Organisationsko-
mitee, die den Riehener Donnschtig-
jass ermöglicht haben. Nicht zuletzt 
danke ich auch allen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen eines schö-
nen, sommerlichen Jassabends beige-
tragen haben.

 Hans Emmenegger, Riehen

Lusche, Erster Vorstand der Bürger-
stiftung Lörrach. «Das hat sich jetzt 
geändert!»

Der Wiesestrand in Lörrach-Stet-
ten ist nur wenige hundert Meter von 
der Schweizer Grenze entfernt und 
Teil des Gesamtprojekts «Wiesionen». 
2008 wurde bereits die Rossschwem-
me im Lörracher Zentrum für die 
Naherholung der Bevölkerung nutz-
bar gemacht. Im Rahmen der «Wiesio-
nen» wird zudem versucht, mit bau-
lichen Massnahmen im Fluss die 
Wiederansiedlung diverser Fischar-
ten zu ermöglichen.

Die neue Beschriftung.  Foto: zVg
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Erfolgreich werben – 
in der …

Blau statt orange-rot
rz. Um Missverständnissen vorzu-
beugen: Riehen kriegt keine eigene 
Polizei. Wenn demnächst blau-weisse 
Polizeifahrzeuge durch die Strassen 
fahren, handelt es sich tatsächlich um 
die Basler Kantonspolizei. Sie lässt ih-
re neu anzuschaffenden Streifenwa-
gen künftig mit einer blauen Folie auf 
der weissen Grundfarbe markieren. 
Sie folgt damit einem europäischen, 
aber auch Nordwestschweizer Trend.

Anstelle der orange-roten Bema-
lung sind die Streifen der neuen Ein-
satzwagen blau – ergänzt mit einem 
hellgrauen reflektierenden Band und 
der Aufschrift «Polizei». So sind die 
Fahrzeuge nicht nur tagsüber, son-
dern auch in den Nachtstunden gut 
erkennbar. In den nächsten Wochen 
kommen die ersten blauen Posten-
fahrzeuge in den Verkehr.

Beschriftete Polizeifahrzeuge mit 
der Farbe Blau zu kennzeichnen, hat 
sich während der vergangenen Jahre 
in vielen europäischen Polizeien 
durchgesetzt. In der Nordwestschweiz 
hat die Kantonspolizei Aargau diesen 
Weg bereits eingeschlagen. Wegen 
dieses Trends hat die Leitung der Bas-
ler Kantonspolizei das neue Farbkon-
zept für die Streifenwagen beschlos-
sen. Die Kantonspolizei setzt das neue 
Farbkonzept kostenneutral und suk-
zessive um; sie lässt jeweils nur die 
notwendigen Neuanschaffungen mit 
blauen Streifen gestalten. 
In ihrem Fahrzeugpark hat die Kan-
tonspolizei 35 Streifenwagen. Er-
setzt werden die einzelnen Fahr-
zeuge, wenn sie 200’000 Kilometer 
zurückgelegt haben, oder nach zehn 
Einsatzjahren.

Geniessen, so lange das Wetter hält: Badi in Bettingen. Foto: Patrick Herr

Wenn einer eine Reise tut ...
Heinz Brunner hat eine solche Reise gemacht und uns diese Bilder mit folgenden Zeilen zukommen lassen: «Per 
Zufall entdeckt im Bahnhof von Camagüey auf Kuba: Die Loks mit den Postleitzahlen von Riehen und Bettingen.» 
Das Tüpfelchen auf dem i: Die wunderschönen Lokomotiven erstrahlen im tiefsten Riehen-Blau. Foto: Heinz Brunner.

Regen ist 560 Kilometer weit weg
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DONNSCHTIG-JASS Die Sendung aus Riehen war ein voller Erfolg

Karten, Trachten und Medaillen
ty. Was sich das Riehener Donnschtig-
Jass-Organisationskomitee zu Beginn 
nur heimlich zu wünschen getraute, 
wurde letzte Woche Wirklichkeit: eine 
Sendung des Schweizer Fernsehens 
zur besten Sendezeit – direkt aus Rie-
hen! Dank dem Sieg des Riehener Jass-
Teams in Rheinfelden eine Woche zu-
vor fand der zweite Donnschtig-Jass 
dieses Sommers in Riehen statt und 
nicht in Röschenz, das sich ebenfalls 
für die Durchführung der Sendung 
beworben hatte.

Da Riehen gelinde gesagt nicht 
gerade eine namhafte Jasstradition 
aufweist, war bis zuletzt unklar, wie 
die Bevölkerung den Live-Anlass an-
nehmen würde. In der Nacht vom 
Mittwoch auf den Donnerstag ging 
zudem ein Sturm über die Region, der 
schlechtes Wetter befürchten liess.

Riehen und seine Gäste
Als der Donnschtig-Jass am Don-

nerstag um 20 Uhr auf Sendung ging, 
war klar: Die Befürchtungen erwiesen 
sich als umsonst. Der Festort war sehr 
gut mit Zuschauern und Gästen gefüllt 
und das Wetter präsentierte sich von 
seiner besten Seite. Zu einem Problem 
wurden nur die Hotdogs und Schnit-
zelbrote: Sie erfreuten sich grosser Be-
liebtheit und waren schon früh aus-
verkauft.

Gleich zu Beginn der Sendung ver-
lieh Mountainbikerin Katrin Leu-
mann der Sendung eine Riehener 
Note: Sie eröffnete die Sendung zu-
sammen mit Moderatorin Monika 
Fasnacht. Die EM-Doppelsiegerin trug 
dabei ihre beiden frisch gewonnenen 
Goldmedaillen mit sichtlichem Stolz.

Wie in der Vorwoche Riehen und 
Röschenz präsentierten sich die bei-
den Jassgemeinden Simplon Dorf 
und Visp in einheitlichen T-Shirts. Auf 
Visper Seite waren ausserdem vier 
Damen in kompletter Trachtkleidung 
anwesend.

Sie waren nicht die einzigen: Nicole 
Strahm vom Organisationskomitee 
begrüsste in einer Tracht die Festbesu-
cher kurz vor Sendebeginn und Chris-
tina Surers Kleidung widerspiegelte 

den ländlichen Charme des Anlasses 
ebenfalls. Bei Monika Fasnacht gehört 
die trachtenähnliche Kleidung ohne-
hin zur Arbeitskleidung.

Surer zur Seite stand als prominen-
ter Gast Beni Thurnheer, der Sportkom-
mentator des Schweizer Fernsehens. 
Weshalb genau diese beiden Gäste für 

die Riehener Sendung ausgesucht 
wurden, konnte sich niemand erklä-
ren. Vielleicht beging das Schweizer 
Fernsehen denselben Fehler wie Mo-
nika Fasnacht, die in der Hauptprobe 
Riehen dem Kanton Basel-Landschaft 
zuordnete. Aber selbst dann bleibt 
unerklärlich, wie Beni Thurnheer zum 

IDEALE KULISSE Der Gemeinde-Parkplatz bei der Wettsteinanlage als Drehort für den Donnschtig-Jass bot Anlass für Diskussionen

Piazza oder 
Parkplatz?
ty. So eine Donnschtig-Jass-Sendung 
ist eigentlich eine völlig apolitische 
Sendung: Das gesellige Zusammen-
sein und das Kartenspiel sollen im 
Zentrum stehen. Die Macher vom 
Schweizer Fernsehen bemühen sich 
sogar bei der Wahl ihrer Gäste, so we-
nige Politiker wie möglich einzuladen.

Ein bisschen Lokalpolitik klang 
aber bei der Durchführung der Sen-
dung in Riehen doch noch mit. Die 
Wahl des Gemeindeparkplatzes bei 
der Wettsteinanlage als Kulisse für 
den Donnschig-Jass hat vielen Riehe-
nerinnen und Riehenern vor Augen 
geführt, wie wertvoll dieser Platz für 
das Dorf eigentlich sein könnte (siehe 
dazu auch «Leserbriefe»). Ein vorherr-
schendes Gesprächsthema an den 
zahlreichen Festbänken war die 
Schönheit der Anlage, wenn sie ein-
mal nicht von Autos besetzt ist.

Nun findet der Donnschtig-Jass 
nicht jede Woche in Riehen statt: Dass 
sich an einem Donnerstagabend so 
viele Leute auf dem Platz eingefunden 
haben, dürfte eine einmalige Ange-
legenheit bleiben. Gleichzeitig bestä-
tigte aber das Produktionsteam des 
Schweizer Fernsehens mit seiner 
Wahl: Dieser Platz hat Potenzial. Ferienbild aus der italienischen Provinz? Nein, Riehen um 22 Uhr – eine Stunde nach Ende des Riehener Donnschtig-Jass.  Foto: Toprak Yerguz

Handkuss kam. Das störte nicht alle: 
Nach Ende der Sendung verteilten die 
beiden Promis fleissig Autogramm-
karten, die reissenden Absatz fanden.

Für den Riehener Bezug sorgte ne-
ben Katrin Leumann der ehemalige 
Dorfschmied Ernst Lemmenmeier. Im 
Filmbeitrag über die gastgebende Ge-

meinde Riehen und danach im kurzen 
Gespräch erzählte er über die Ent-
wicklung des Dorfs in den letzten Jahr-
zehnten.

Erfolgreiche Produktion
Für Riehen, das Organisationsko-

mitee und das Schweizer Fernsehen 
ging um 21 Uhr eine gelungene Sen-
dung zu Ende, auch wenn SF-Regis-
seur Bruno Kocher mit Kleinigkeiten 
nicht ganz zufrieden war: «Perfekt ist 
ein Donnschtig-Jass eigentlich nie. Es 
ist eben eine Live-Sendung.»

Im Gegensatz zu Rheinfelden, wo 
in einer engen Fussgängerzone aufge-
zeichnet wurde, musste das Produkti-
onsteam in Riehen eine grosse Fläche 
für die Sendung herrichten. Die Fest-
bänke wurden strahlenförmig um 
das Zelt aufgestellt, in welchem ge-
jasst wurde. Damit bewies das erfah-
rene SF-Team eine gute Nase: Dank 
guter Sicht und vielen Fernsehgeräten 
musste niemand etwas vom Gesche-
hen verpassen.

Ausser den Riehenern dürfte sich 
vor allem die Delegation aus Visp über 
den Abend gefreut haben: Sie haben 
das Duell gegen Simplon Dorf gewon-
nen und durften eine Woche später 
Gastgeber der Sendung sein. Die Wal-
liser haben darauf standesgemäss mit 
Weisswein angestossen – mit Schlip-
fer aus Riehen.

Die Delegation von Simplon Dorf.

Politiker unter sich: Vier von sieben Riehener Gemeinderäten an einem Tisch.

Promigast Beni Thurnheer.Urchige Trachten bei den Vispern. Katrin Leumann mit Goldmedaillen. Christina Surer nach der Sendung.

Jassrichter Dani Müller und Moderatorin Monika Fasnacht im Jasszelt vor dem Gemeindehaus: Probe mit den Jas-
sern der beiden Walliser Gemeinden Visp und Simplon Dorf.  Fotos: Toprak Yerguz

Während der Sendung: Gespannter Blick nach vorne zum Jasszelt.
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KULTUR Open Air im Kieswerk in Weil am Rhein

Kies, Kino, Kunst
rz. Am Donnerstag, den 29. Juli, be-
ginnt das diesjährige Kieswerk-Open-
Air mit dem Film «Blind Side», der um 
21.30 Uhr gezeigt wird. Das Areal be-
findet sich im Dreiländergarten in 
Weil am Rhein. Das Kino-Event ge-
noss 2009 ein Rekordjahr mit rund 
7600 Besuchern.

In diesem Sommer wird wieder 
eine Auswahl von elf Filmen präsen-
tiert. Das Kinoprogramm wird um-
rahmt von Live-Musik und einer 
Ausstellung internationaler Künstler.

Programm: 29.7.: «Blind Side – die 
grosse Chance»; 30.7.: «Das weisse 
Band»; 31.7.: «Robin Hood»; 1.8.: «Zwei-
ohrküken»; 2.8.: «Wüstenblume»; 3.8.: 
«Soul Kitchen»; 4.8.: «Mit dir an meiner 
Seite»; 5.8.: «Maria, ihm schmeckts 
nicht!»; 6.8.: «Avatar»; 7.8.: «Alexis Sor-
bas»; 8.8: «Unsere Ozeane».

Die Filme beginnen um 21.30 Uhr, 
Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt kostet 
7 Euro (nur Abendkasse), ein übertrag-
barer Festivalpass ist für 40 Euro bei 
den Vorverkaufsstellen erhältlich.

«GEWERBE» Was man bei einer Werbeveranstaltung in Riehen erleben kann

Highlights mit Matratzen-Brüdern
Josef Suter hat im Mai eine 
Werbeveranstaltung in 
Riehen besucht. Hier sein 
Bericht aus dem Säli des 
Restaurants «Sängerstübli».

Haben Sie in Ihrem Leben schon alle 
Opernhäuser und Museen dieser Welt 
besucht? Sassen Sie bei Dichterlesun-
gen schon mal in der ersten Reihe? 
Haben Sie sich bei Fussball-, Tennis- 
oder anderen Ballspielen die Hände 
wundgeklatscht oder haben Sie schon 
auf Kreuzfahrtschiffen vornehm ge-
tafelt und mittels Bergbahnen die 
höchsten Gipfel erklommen? Jetzt 
fehlt Ihnen im Leben nur noch ein 
besonderes Event: Besuchen Sie eine 
Werbeveranstaltung. Ich garantiere 
Ihnen, dass sie, neben gewaltigen Ge-
winnaussichten, einen überaus inte-
ressanten, bisweilen fröhlichen, viel-
leicht sogar dramatischen Tag erleben 
werden, der je nach der nicht vorher-
sehbaren dramaturgischen Entwick-
lung jeder Theateraufführung stand-
halten kann.

Erster Akt
Der Postbote bringt Ihnen ein 

Couvert mit einer freundlichen Ein-
ladung mit folgendem Inhalt: «Guten 
Tag Herr M. Herzliche Gratulation! Sie 
haben gewonnen; sage und schreibe 
900 Franken! Wenn Sie eine/n Part-
ner/in mitbringen, kriegen Sie noch 
einmal 500 Franken dazu! Damit 
können Sie sich eine traumhafte 
Wellnesswoche im schönen Schwarz-
wald leisten. Aber das ist noch nicht 
alles: Die ersten 50 Anmeldungen er-
halten von uns einen Kugelgrill ge-
schenkt. Und jetzt die Sensation! Wir 
verlosen den allerneuesten Audi, das 
Traumauto unter den Audi-Fahrzeu-
gen! Die garantierten Gewinne wer-
den Ihnen am nächsten Samstag im 
Restaurant ‹Sängerstübli› persönlich 
überreicht!»

Eigentlich blöd, nicht hinzugehen, 
dachte sich Herr M. Schon lange 
träumte er davon, sein in die Jahre ge-
kommenes Auto gegen einen elegan-
ten Audi einzutauschen. Er nahm da-
her seine liebe Frau an den Arm und 
spazierte hoffnungsfroh ins «Sänger-
stübli».

 
Zweiter Akt
Das Säli im Restaurant «Sänger-

stübli» war adrett hergerichtet. Eine 
auf einem Tisch liegende Matratze, 
einige Kissen, Knochenteile eines 
menschlichen Rückens sowie diverse 
Massageöle zwischen den Biergläsern 

verteilt, bildeten die Dekoration im 
Saal. Das gutgelaunte und vorwie-
gend ältere Publikum freute sich 
offensichtlich auf einen gemütlichen 
Nachmittag und auf den zu erwarten-
den Gewinn.

Dritter Akt
Ein stattlicher Herr betritt die Sze-

nerie. «Guten Tag liebe Freunde. Das 
ist ein Glückstag für Sie. Sie haben 
nämlich gewonnen. Staunen Sie, freu-
en Sie sich. Es erwartet Sie eine 
Wellnesswoche im bezaubernden 
Schwarzwald im Wert von 966 Fran-
ken. Sie übernachten im Komfortzim-
mer, geniessen ein Vitalfrühstücks-
buffet, eine 4-Gang-Verwöhnpension, 
einen Schwarzwälderhof-Abend mit 
Live-Musik, einen Welcome-Apéro, 
dazu einen Obstkorb, eine geführte 
Nordic-Walking-Tour, ein Speck- oder 
Schwarzwälderkirschtorten-Semi-
nar, eine Schnaps- oder Weindegusta-
tion, ein Überraschungsgeschenk im 
Wert von 100 Franken, eine Rücken-
massage pro Person. Sie geniessen die 
Wellness-Arena in Todtmoos, das Fit-
ness-Studio und selbstverständlich 
liegt für Sie ein Leihbademantel bereit 
und den Tiefgaragenabstellplatz ha-
ben wir für Sie reserviert. Vielleicht 
ein Wermutstropfen: Bis Sie ihren 
neuen Audi abholen können, braucht 
es noch etwas Geduld. Das ausge-
wählte Modell kommt erst in drei 
Monaten auf den Markt! Aber dann, 
meine lieben Freunde, werden Ihre 
Nachbarn sie staunend beneiden.»

Glänzende Augen beim erwar-
tungsfrohen Publikum!

Vierter Akt
Herr M. ist ein sehr freundlicher, 

aber ebenso kritischer Konsument: 
«Darf ich Sie etwas fragen, Herr Ver-
käufer?» – «Natürlich, schiessen Sie 
mal los, junger Mann, dazu sind wir ja 
da.» – «Könnten Sie mir die Adresse 
eines Autogewinners bekanntgeben?» 
– «Ja was glauben Sie denn, ich kann 
doch nicht das ganze Büro-Archiv 
mitschleppen, aber unsere Firma 
wird Ihnen darüber sehr gerne Aus-
kunft geben.» – «Da wäre noch was», 
bleibt Herr M. am Ball: «Sie haben 
doch versprochen, dass die ersten 50 
Anmeldungen mit einem Kugelgrill 
belohnt würden. Darf ich wenigstens 
einen dieser Grills sehen?» – «Sie glau-
ben doch nicht, dass ich mit einem 
Lastwagen hierher fahre. Unser Büro 
wird Ihnen das Gerät zustellen. Zu-
frieden?» Herr M. war keineswegs zu-
frieden: «Ich habe noch eine Frage: Wo 
kann ich erfahren, dass Ihre Matratze 
wirklich billiger ist als bei der Konkur-

renz?» – «Jetzt reicht es mir aber», sag-
te der Matratzen-Chef, «verlassen Sie 
sofort diese Veranstaltung.» Herr M. 
bewies, dass er auch in heiklen Situa-
tionen ein freundlicher Mann ist. 
«Das ist ein öffentliches Lokal, hier 
schmeisst mich niemand raus», ent-
gegnete er freundlich. Jetzt platzte 
dem Matratzen-Anbieter der Kragen. 
Den Zeigefinger auf Herrn M. gerich-
tet, schrie er: «Scher dich zum Teufel, 
du Penner.»

«Habe ich Ihnen einmal ein ‹Du› 
angeboten? Vergessen Sie bitte Ihre 
gute Kinderstube nicht!» ermahnte 
ihn M. Am Nebentisch stand plötzlich 
ein Mann auf und rief in die Runde, er 
habe jetzt genug von dieser Schmie-
renkomödie. Dann stürmte er, die Tür 
zuknallend, aus dem Lokal. Langsam 
kam Stimmung auf. Man ahnte, dass 
sich das Drama sportlich weiterent-
wickeln könnte. Mit Ring- und Box-
kämpfen oder wenigstens mit Haare-
raufen. Das war einigen Damen nicht 
ganz geheuer. Sie fingen an, ihre 
Handtäschchen zu ordnen und den 
Fluchtweg zu studieren. Doch der dra-
maturgische Höhepunkt war bereits 
überschritten. Der Matratzen-Boss 
und seine Gehilfen beschlossen, den 
Kampf abzubrechen und das Lokal, 
samt Matratze, Knochen und Ölen, so 
schnell als möglich zu räumen.

Noch einmal flackerte kurz Span-
nung auf, als der Matratzen-Chef 
und der «Sängerstübli-Wirt» mitein-
ander zu raufen begannen. Erst als 
der Wirt drohte, die Polizei zu rufen, 
bezahlte der verhinderte Wohltäter 
seine Schulden und ging von dannen.

Fünfter Akt
Nachdem die Matratzen-Brüder 

das Feld geräumt hatten, kam im 
«Sängerstübli» eine fröhliche Stim-
mung auf. Die übriggebliebenen Teil-
nehmer versammelten sich an einem 
Tisch, genossen ein Bier und be-
schlossen, auch das nächste Mal wie-
der an einer Werbeveranstaltung teil-
zunehmen.

Finale
Der freundliche Herr M. telefonier-

te am nächsten Tag in den Schwarz-
wald und erkundigte sich über die 
Gültigkeit seines Hotelgutscheines. 
Die ebenso freundliche Hotelfrau er-
klärte ihm lächelnd: «Vor einem Jahr 
hat die Direktion gewechselt! Nein! 
Gutscheine kennen wir nicht; von 
Matratzenverkäufern schon gar nicht. 
Aber kommen Sie doch einfach so zu 
uns in den Schwarzwald, es wird Ih-
nen gefallen! Wir machen Ihnen ein 
gutes Angebot.» Josef Suter

Das Open-Air-Kino in Weil am Rhein beginnt am Donnerstag mit seinem 
Programm. Foto: zVg
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Apotheken

 Das neue Teli ist da!
und sicher bereits in Ihrem Briefkasten.

Falls Sie noch weitere Exemplare benötigen,
so kommen Sie zur Riehener Zeitung 
ins Schopfgässchen 8.

Das Teli ist klein und handlich und enthält doch
die wichtigsten Infos für Riehen und Bettingen:

 Verzeichnis wichtiger Nummern
 wie Spital, Ärzte, Behörden, Verwaltung, Kirche, Schulen, Post usw.

 Branchenverzeichnis von Riehen und Bettingen
 

 Telefonverzeichnis von Riehen und Bettingen
 Alle Adressen und Telefonnummern, übersichtlich und leicht zu finden  

 Vereinsverzeichnis

 K-Netz Riehen – Verzeichnis der Radio- und TV-Sender

 Ortsplan Riehen/Bettingen mit Strassenverzeichnis 
 Fahrplan BVB für Riehen, S-Bahn

 

Riehener Zeitung, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen
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rz. Werbefahrten und Werbeveran-
staltungen sind bei Konsumenten-
schutz-Organisationen und Medien 
ein Dauerthema. Mit vermeintlichen 
Gewinnen oder günstigen Busfahrten 
mit Essen wird Publikum gelockt, 
dem mit aller rhetorischen Raffinesse 
ein in der Regel unnützes oder über-
teuertes Produkt angedreht wird. Zu 
diesem Thema gibt es Broschüren, Ra-
dio- und TV-Sendungen, massenhaft 
Artikel in Zeitschriften und Zeitungen 
und noch mehr Infos im Internet.

Folgendes gilt, falls man doch in 
die Falle tappt: Wer an einer solchen 
Veranstaltung einen Vertrag unter-
zeichnet, kann diesen innert sieben 
Tagen widerrufen (schweiz. Haustür-
gesetz). Wichtig ist, den Widerruf 
rechtzeitig abzuschicken, denn es gilt 
das Datum des Poststempels. Falls der 
Lieferant vor der Tür steht und Geld 
verlangt, darauf hinweisen, dass man 
den Vertrag widerrufen habe und er 
die Ware wieder mitnehmen müsse.

Gemeinde 
Riehen
Verkehrsanordnungen
Permanente Massnahmen

Heinrich-Heusser-Weg bei der Ein-
mündung in die Inzlingerstrasse und 
in den Kettenackerweg: Verbot für 
Motorwagen, Motorräder und Motor-
fahrräder mit dem Zusatz «Ausge-
nommen Berechtigte».

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrs gesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisati-
onsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verord nung über den 
Strassenverkehr vom 7. Dezember 
1964. Die vorstehend publizierte Mass-
nahme ist von den zuständigen kanto-
nalen Stellen genehmigt worden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde-
verwaltung, Abteilung Tiefbau und 
Verkehr, kann an den Gemein derat re-
kurriert werden. Der Rekurs ist innert 
10 Tagen seit der Eröffnung der Verfü-
gung bei der Re kursinstanz anzumel-
den. Innert 30 Tagen, vom gleichen 
Zeitpunkt an gerechnet, ist die 
Rekursbegrün dung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Begrün-
dung mit Angabe der Beweismittel zu 
ent halten hat. 

Riehen, den 24. Juli 2010

               Gemeindeverwaltung Riehen
               Abteilung Tiefbau und Verkehr

GRATULATIONEN

Berthe Vuille-Schmuki 
zum 90. Geburtstag

Berthe Vuille-Schmuki feiert am 27. 
Juli ihren 90. Geburtstag. Sie wurde in 
Laupen ZH als zweitjüngste von fünf 
Geschwistern geboren. Sie kam 1940 
im Alter von zwanzig Jahren nach 
Basel, wo sie 1943 den Coiffeur Oscar 
Vuille heiratete. Mit ihm zog sie sechs 
Kinder gross.

Berthe Vuille-Schmuki arbeitete 
ohne Berufsausbildung viele Jahre als 
Packerin und Putzfrau in verschiede-
nen Betrieben, um das Auskommen 
für die grosse Familie sicherzustellen.

1965 zog die Familie nach Riehen 
an den Friedhofweg, wo Berthe Vuil-
le-Schmuki immer noch wohnt und 
den Haushalt selbstständig führt. Sie 
ist seit 16 Jahren verwitwet, geniesst 
aber die Fürsorge der ältesten Tochter, 
die täglich vorbeischaut.

Berthe Vuille-Schmuki ist stolz auf 
ihre Kinder und Grosskinder, auf die 
sie sich verlassen kann. Zu ihrer gröss-
ten Freude zählen die Momente, wenn 
sich alle Familienmitglieder versam-
melt haben, um etwas gemeinsam zu 
feiern. Sie hat ausserdem ein grosses 
Herz für Tiere und die Natur, liest viel 
und hält sich auf dem Laufenden.

Wir wünschen Berthe Vuille-
Schmuki alles Gute zum Geburtstag.

Ewald und Käthe Fritz-Hohn 
zur goldenen Hochzeit

Ewald und Käthe Fritz-Hohn feiern 
am 29. Juli im Kreis ihrer Familie die 
goldene Hochzeit.

Aus beruflichen Gründen wurde 
Ewald Fritz 1970 von Bremen nach 
Basel an den Badischen Bahnhof ver-
setzt. Er war im alten Riehener Bahn-
hof als Fahrdienstleiter tätig, bevor 
dieser ausser Betrieb gesetzt wurde.

Am 1. April 1985 ging ein grosser 
Wunsch des Paars in Erfüllung: Es 
bekam eine Wohnung in Riehen, wo 
Käthe 15 Jahre den Hauswartposten 
übernahm. Ewald und Käthe Fritz-
Hohn wohnen immer noch in der glei-
chen Wohnung. Sie fühlen sich dort 
sehr wohl und haben nach eigenem 
Bekunden die besten Nachbarn, die 
man sich nur wünschen kann.

Einmal im Jahr machen Ewald und 
Käthe Fritz-Hohn eine Velotour von 
Riehen nach Bremen. In diesem Jahr 
allerdings nur die letzten 700 km, 
denn die beiden gingen auch noch 
ihrer zweiten Leidenschaft nach: Sie 
wanderten auf der Gotthardroute von 
Basel bis ins Tessin. Ewald und Käthe 
Fritz-Hohn haben drei Söhne und 
sechs Enkelkinder.

Die Riehener Zeitung wünscht 
Ewald und Käthe Fritz-Hohn einen 
schönen Hochzeitstag und weiterhin 
alles Gute.

Werbeveranstaltungen 
und Kaffeefahrten – 
ein Dauerthema
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KONZERT Bitch Queens zusammen mit Civet im Sommercasino

Riehener Sleaze-Rock meets California-Punkgirls

ph. «Bitch Queens» und «Civet» lautet 
das Ticket am Montag, 2. August, im 
Basler Sommercasino (SoCa): L.A.-
inspirierter Sleaze-Rock aus Riehen 
und trashiger Mädels-Rock aus dem 
kalifornischen Long Beach. So was wie 
Mötley Crüe vs. The Runaways. Oder 
Guns ’n’ Roses vs. The Donnas. Will 
sagen – die Chose geht ganz gut ab.

Bitch Queens sind dem geneigten 
Hörer, zumindest hier in der Region, 
ein Begriff. Die vier Jungs haben in 
den letzten Jahren so ziemlich alles 
bespielt, was es an Bühnen rund um 
Basel gibt, und sich einen hervorra-
genden Ruf als Liveband erarbeitet. 
Ihre EP «High Strung», die im vergan-
genen Oktober auf den Markt kam, 
wurde reihum gut besprochen, bei-
spielsweise beim ox-fanzine, trespass, 
rocktimes und mx3. Zu Recht, wie 
wir auf der RZ-Redaktion finden, das 
Teil geht gut ab.

Im September beschallen unsere 
Lokalrocker deutsche und österrei-
chische Ohren. Freiburg, Köln, Essen, 
Berlin, Chemnitz, Innsbruck und 
Wien stehen auf dem Tourplan. In 
Berlin kann man auch auf die Gäste-
liste kommen, wenn man ein klein 
wenig etwas dafür tut. Mehr dazu auf 
der Homepage der Band (www.bitch-
queens.com).

Kid Krystal (voc, g), Captain Ame-
rica (dr), Diamond Dan (g), Marc 
Steele (b) sind Riehener, musikalisch 
jedoch auf dem Sunset Boulevard in 
L.A. daheim. Im Whiskey-a-Gogo 
oder im Rainbow, wo die Bands in 
den 80ern und 90ern die Wände zum 
Schwitzen brachten, Party ohne Ende 
war und heute immerhin noch Motör-
heads Urgestein Lemmy um die Ecke 
wohnt und letztgenannten Club seine 
Wohnstube nennt (links von der 
Bar, am Spielautomaten). Dass Bitch 
Queens live auch verschollene Punk-
Preziosen wie «Sonic Reducer» der 
kurzlebigen Dead Boys spielen, spricht 

letztlich dafür, dass sie keine Poser 
sind, sondern Background haben.

Aber genug der Huldigungen. Platz 
für Civet, das Nummer 1 auf dem 
SoCa-Ticket.

Die vier Girls aus Long Beach sind 
bereits seit zehn Jahren im Geschäft 
und haben schon vier CDs veröffent-
licht (Grace Land/2001, Civet/2003, 
Massacre/2005 und Hell Hath No 
Fury/2008). Obwohl Civet sich in 
der einschlägigen Szene Kaliforniens 
einen guten Ruf als Liveband 
erarbeitet hatten, wollte sich der Er-
folg nicht so recht einstellen. Bis sie 
bei den «L.A. Weekly Awards» als beste 
Punkband nominiert wurden. Das 
renommierte Label Hellcat Records 
nahm Civet daraufhin unter Vertrag. 
Mit «Hell Hath No Fury» wurde die 
Rockwelt dann auf die Kalifornierin-
nen aufmerksam. «Vier tätowierte 

Drive -In-Kellnerinnen», schrieb me-
tal.de, «zwischen derbem englischem 
77er-Punk und melodiösem Westküs-
tenschreddermaterial. Punk, Rock ’n’ 
Roll und immer Vollgas sind die 
Zutaten von Hell Hath No Fury». Liza 
Graves (g, voc), Suzi Homewrecker 
(g), Jacqui Valentine (b) und Roxie 
Darling (dr) sind derzeit in Italien 
am Touren und bereiten eine neue 
CD vor.

Wer in den Sommerferien noch 
was auf die Ohren und für das Auge 
möchte, sollte am Montag, 2. August, 
ins SoCa.

Civet und Bitch Queens (Supporting 
Act), Montag, 2. August, Sommercasino 
Basel. Doors: 19 Uhr, Tickets: Abend-
kasse: 15 Franken, Vorverkauf: 13 Fran-
ken. Das Konzert hätte ursprünglich 
am Freitag, 27. August, stattfinden 
sollen und wurde nun vorverschoben.

GALERIEN Sommerausstellung bei Lilian Andrée

Sommerlicher Reigen
rz. Die Galerie Lilian Andrée zeigt 
bis und mit Sonntag, dem 15. August, 
die Sommerausstellung «Sommer-
accrochage 10». 

In dieser Ausstellung präsentieren 
sich die Künstler der Galerie mit ei-

nem Querschnitt durch ihr Schaffen. 
Skulptur, Plastik, Malerei, Grafik und 
Möbeldesign bilden einen fröhlichen, 
sommerlichen Reigen und laden zum 
unbeschwerten Betrachten und Ge-
niessen.

Galerie Lilian Andrée, Gartengasse 12, 
Sommeraccrochage 10, bis 15. August 
2010, Sommer-Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Freitag 14–17 Uhr, Samstag 
11–16 Uhr, Sonntag 13–16 Uhr. www.
galerie-lilianandree.ch.
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Blick in die Sommerausstellung bei Lilian Andrée. Fotos: zVg

KALENDARIUM RIEHEN / BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN

SONNTAG, 25. JULI

Führung im Spielzeugmuseum
«Der gestiefelte Kater – und andere be-
rühmte Katzen» – Führung mit Bernhard 
Graf. Spielzeugmuseum, Dorf- und Reb-
baumuseum, Baselstrasse 34. 11.15 Uhr.

DIENSTAG, 27. JULI

«spring+gump» – Bewegung für die 
Familie
Springen, spielen und jonglieren, Freizeit-
angebot für Familien mit Kindern. Eine 
Sommeraktion der Gemeinde Riehen und 
des Gesundheitsdepartements Basel-
Stadt. Freizeitzentrum Landauer (Blutt-
rainweg 12). 10–11 Uhr.

«Jazz on a summers night VI»: 
Roman Schwaller Jazzquartett
Es spielen der Frauenfelder Tenorsaxo-
phonist Roman Schwaller, der Jazzpianist 
Oliver Kent, der deutsche Bassist Thomas 
Stabenow und der Jazzschlagzeuger Ma-
rio Gonzi. Rosengarten hinter dem Lü-

scherhaus (Baselstrasse 30), bei schlech-
tem Wetter im Bürgersaal (Gemeindehaus 
Riehen). 19 Uhr. Eintritt frei.

MITTWOCH, 28. JULI

Gymnastik im Park
Gymnastik für alle, im Rahmen der Aktion 
«aktiv! im Sommer» der Gemeinde Riehen 
und des Gesundheitsdepartements Basel-
Stadt. Wettsteinanlage. 19–19.50 Uhr. 

DONNERSTAG, 29. JULI

Sommerferienprogramm für Kinder
«Von Katzen, Mäusen und Stiefeln» – Kin-
der ab 6 Jahren basteln, spielen, hören Ge-
schichten. Spielzeugmuseum, Dorf- und 
Rebbaumuseum, Baselstrasse 34. Betreu-
ung: Leander High. 14.30–16.30 Uhr. 

Tai Chi im Park
Tai Chi für alle, im Rahmen der Aktion 
«aktiv! im Sommer» der Gemeinde Riehen 
und des Gesundheitsdepartements Basel-
Stadt. Wettsteinanlage. 19–20 Uhr. 

SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM, BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, 
historisches Spielzeug. 
Sonderausstellung «Der gestiefelte Kater 
– und andere berühmte Katzen». 
Bis 22. August 2010.
Sommerferienprogramm für Kinder ab 
sechs Jahren (bis 5. August jeden Don-
nerstag, 14.30–16.30 Uhr). «Von Katzen, 
Mäusen und Stiefeln» – basteln, spielen 
und Geschichten hören mit Leander High.
Sonntag, 25. Juli, 11.15 Uhr: «Der gestie-
felte Kater – und andere berühmte Katzen» 
– Führung in der Sonderausstellung mit 
Bernhard Graf.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, 
(dienstags geschlossen). Tel. 061 641 28 29.
Internet-Homepage: www.spielzeugmuse-
umriehen.ch.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Sonderausstellung: Jean-Michel Basquiat. 
Grosse Retrospektive zum 50. Geburtstag 
des amerikanischen Malers und Zeich-
ners Jean-Michel Basquiat (1960–1988). 
Bis 5. September.
Sonderausstellung: Felix Gonzalez-Torres 
«Specific Objects without Specific Form». 
Retrospektive über den Konzeptkünstler 
Felix Gonzalez-Torres (1957–1996) mit 
Malerei, Zeichnungen, Installationen, Vi-
deos und Projekten im öffentlichen Raum. 
Bis 29. August. 
Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonntag, 25. Juli, 9–12 Uhr: «Art + Break-
fast», Frühstücksbuffet ab 9 Uhr im Res-
taurant mit Führung durch die Ausstel-
lung «Basquiat» um 11 Uhr.
Mittwoch, 28. Juli, 12.30–13 Uhr: «Kunst 
am Mittag» zu Jean-Michel Basquiats 
«Hollywood Africans», 1983.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 23.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren 
Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, 
Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglie-
der frei. Familienpass: Fr. 42.–. Inhaber 
des Oberrheinischen Museumspasses frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt (Fr. 12.–). 
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Telefon 061 
645 97 20 oder E-Mail: fuehrungen@beye-
ler.com. Weitere Führungen, Infos und On-
line-Vorverkauf: www.beyeler.com.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Expressionismus, insbesondere «Brü-
cke» 2010. Kuback-Kropp – Steinskulptu-
ren. Bis 28. August.
Outdoor. Permanente Skulpturenaus-
stellung im Umkreis der Galerie. Bis 18. 
September.

Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Künstlerinnen und Künstler der Galerie 
– Bilder und Skulpturen. Ausstellung vom 
24. Juli bis 22. August.
Outdoor. Permanente Skulpturenausstel-
lung im Umkreis der Galerie. 
Bis 18. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

GALERIE MONFREGOLA
BASELSTRASSE 59

Hans Schweizer: Aquarelle. Bis 31. Juli.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr (Sonntag und Montag geschlos-
sen). Telefon 061 641 85 30.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Sommeraccrochage: Die Künstler der 
Galerie. Ausstellung vom 12. Juli bis 15. 
August.
Outdoor. Permanente Skulpturenausstel-
lung im Umkreis der Galerie. 
Bis 18. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

terra45
BASELSTRASSE 45

Die Mietgalerie. Sommertaschen aus 
Mexiko aus recykeltem Verpackungsma-
te-rial, Perlenketten und Armbänder von 
Hanni Ingold, Handtaschen der Leder-
künstlerin Antoinette Nell, Bilder und 
Keramik von Charles und Regina Stampfli.
Öffnungszeiten bis Ende August: Do–Fr 
14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr. Internet: www.
terra45.ch, Telefon 079 297 76 71.

WENKENPARK, FRANZÖSISCHER GARTEN
BETTINGERSTRASSE 121

Französischer Garten der Alexander- 
Clavel-Stiftung und Staudengarten der 
Stiftung ProSpecieRara. 
Kostenlose Besichtigung möglich jeweils 
sonntags und mittwochs, 11–18 Uhr. 
Bis 31. Oktober.
Führungen an den Sonntagen vom 8. Au-
gust (Sommer im Staudengarten), 5. Sep-
tember (Herbst und Stauden), jeweils 11–
12 Uhr.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI
HÖRNLIALLEE 70

«Momento mori», Dauerausstellung. Je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Telefon 061 601 50 68.

Die Damen der kalifornischen Punkkappelle Civet.

Die Bitch Queens bei ihrer CD-Taufe im «Hirscheneck».  Fotos: zVg

Reklameteil
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OFFIZIELLE BUNDESFEIER
DER GEMEINDE RIEHEN

Zeit
18 – 24 H

Offizielle Ansprachen 
ab 19 .15 H
Gastredner:
Herr Regierungsvizepräsident
Dr. Carlo Conti
Vorsteher des Gesundheits-
departements

Lampionumzug um 21.15 H

Feuerwerk um 22 .15 H

Veranstalter
Verkehrsverein Riehen

Musikalische Untermalung
Musikverein Riehen,
Posaunenchor CVJM Riehen,
Alphorngruppe Riehen,
Stadt-Jodler Basel-Riehen

Tanz und Unterhaltung
Duo «Eryk Kulpowicz»

Weitere Attraktionen
Hüpfburg, Bungy-Trampolin

1.
August
2010
im Sarasinpark
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Integrativ fördern ...
... können Sie ab 9. August 2010 in den Ge-
meindeschulen von Bettingen und Riehen. 
Aufgrund eines Mutterschaftsurlaubes suchen 
wir für August bis November eine/n   

___ Agogin/Sozialpädagogin, ca. 57 %  

Aufgabenbereich: 
 Betreuung eines mehrfachbehinderten Kin-
des in der 3. Klasse 

 Umsetzen integrativer Massnahmen im Un-
terricht

 Zusammenarbeit mit der Lehrperson sowie 
der Heilpädagogin 

 situative Unterstützung des pädagogischen 
Teams 

Voraussetzungen: 
 Abgeschlossene agogische oder sozialpä-

dagogische Ausbildung 

Diese Stelle bietet einer verantwortungsbe-
wussten Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in 
einem öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung bis am 31. 
Juli 2010 an die Gemeindeverwaltung Rie-
hen, Frau Susanne Spettel, Leiterin Per-
sonelles, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen.  

Weitere Auskünfte erhalten Sie via Sekreta-
riat Gemeindeschulen, Tel. 061 645 97 97. 
Besuchen Sie uns auf www.riehen.ch. 

R
Z

02
19

73

Gemeindeverwaltung  

Kommunikationsnetz Riehen 

Auf dem Basler Kabelfernsehnetz werden mit 
Zustimmung der Stiftung Kabelnetz am 27. Juli 
2010 die analogen Sender "Canale 5" und 
"Ctoon Network" abgeschaltet. Da über das 
Kommunikationsnetz Riehen dasselbe Signal 
verbreitet wird, sind davon auch die Anschlüsse 
in Riehen betroffen. 

Für eine ideale Nutzung muss die Signalvertei-
lung optimiert werden. Darum erhalten die Sen-
der SF 1, TSR 2, Sat 1, RTL, Star TV, RTP Int. 
TRT Int. und ERT Int. enen andern Kanal. Die 
Änderungen werden auf den jeweiligen Sendern 
mit Laufschrift angezeigt. 

Mit diesen Massnahmen wird die Vorausset-
zung zur geplanten Einführung von Docsis 3 mit 
Internet bis 100 MBit/s sowie Video und Fern-
sehen auf Abruf geschaffen. 
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HOTEL RESTAURANT 
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Waldhaus-Hit 2010

www.waldhaus-basel.ch

CHATEAUBRIAND
Sauce Béarnaise, Gemüsegarnitur

ab 2 Pers. Fr. 48.50 pro Person

Montag – Samstag 07.30 – 23.30 Uhr
Sonntag 07.30 – 22.00 Uhr
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• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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 Bei Dir ist die Quelle des Lebens. 
 Psalm 36,10

Meine herzensliebe Ehefrau, unsere Mutter und Grossmutter wurde nach 

langem, tapfer ertragenem Leiden erlöst.

Claudia Maria Senn-Staehelin
8. Juni 1937–15. Juli 2010

Oliver Senn-Staehelin

Patrik und Brigitta Senn-Hug mit Vera, David und Mirjam

Andrea Senn

Peter und Sabine Staehelin-Schlimm und Familie

Ruth und Andreas Bothe-Staehelin und Familie

Georg und Beate Staehelin-Korndörfer mit Jonas

Esther Staehelin

Beat und Christine Senn-Werthemann und Familie

Rainer und Lislott Senn-Brodbeck und Familie

Lilly Adèle Sutter

Wir sind dankbar für die vielen fröhlichen, gemeinsamen Erlebnisse. 

Ihr unermüdliches Beten für uns alle ist und bleibt uns sehr kostbar.

Die Bestattung fand statt am Donnerstag, 22. Juli 2010.

Anstelle von Blumen bitten wir, einem Hilfswerk zu gedenken, das Claudia 

sehr am Herzen lag:

Vision Ost, Hilfe zur Selbsthilfe in Russland, www.visionost.ch, 

PC 30-202068-4, Vermerk «Claudia Senn».

Traueradresse: Oliver Senn, Rudolf-Wackernagel-Strasse 36, 4125 Riehen
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RZ020392

Gesucht für Haushalt in Riehen:
Familie mit 3 Kindern (16, 14, 9) sucht 
eine zu uns passende «Hausperle» 
für jeden Donnerstag 9–14 Uhr zur
Unterstützung im Haushalt, Mittag-
essen kochen, Kinderbetreuung.
Kontakt: Tel. 079 586 28 23 ab 18 Uhr R
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Nachmieter gesucht
3-Zimmer-Wohnung, ca. 75 m2, in Riehen, 
Balkon, Estrich sowie Kellerraum,
per 1. September 2010, ca. Fr. 1200.– inkl. NK
Telefon 076 593 82 85
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UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.com 
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Kirchenzettel
vom 25. 7. bis 31. 7. 2010

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten:  diakonische und soziale 
Aufgaben

Dorfkirche
Sa 24.–31.7. Helden-Lager der BESI-Jung-  
  scharen
So 10.00 Predigt: Pfr. E. Abel, Text: Lk. 5, 1–11
  Keine Sonntagschule
  Kinderhüte in der Martinsstube
  Der Kirchenkaffee fällt aus

Kirchli Bettingen
So   9.30 Predigt und Abendmahl: 
  Pfr. R. Atwood, Text: 1. Tim 1, 12–
17
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche
So  Der Gottesdienst ist im 
  Andreashaus

Andreashaus
So   9.30 Predigt: Pfr. E. Miescher, 
  Dr. theol., Text: 1. Sam. 3,4

Diakonissenhaus
So 20.00 Abendmahlsgottesdienst

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Gottesdienst, E. Kipfer
 10.00 Kids-Treff-Spezial
Di 14.30 Bibelstunde

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst in der Kirche
  Predigt: Dr. Fritz Deininger

Regio-Gemeinde, Riehen
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So 11.00 Sommerprogramm Gottesdienst

Wer

Werbung

betreibt,

der hat

Erfolg!

www.riehener-zeitung.ch



DAS «AUTÄLI» Wertvoller Lebensraum für Mensch und Natur

Grosser Naturreichtum in Siedlungsnähe
Am frühen Morgen erscheint einem 
das «Autäli», wie es von den Riehener 
Einwohnern genannt wird, wie eine 
Oase der Ruhe und Erholung. Biegt 
man im Morgengrauen von der 
Schlossgasse in den Auweg ein, so 
läuft man vorbei an Wenks allseits be-
liebtem «Privatzoo», blühenden Gär-
ten, an früchtebehangenen Hoch-
stammbäumen und an Wiesen mit 
weidenden Schafen oder Kühen. 
Schliesslich erreicht man die Weiher 
des Naturreservates «In der Au». Viel-
leicht hat man Glück und sieht die fast 
ein Meter grosse dunkle Ringelnatter, 
die sich gerne in der morgendlichen 
Sonne aufwärmt, oder einen Fischrei-
her auf Froschfang. Schon bald am 
Morgen ist die Ruhe jedoch vorbei 
und man trifft erste Wanderer aus 
Inzlingen, Riehener Einwohner/in-
nen mit ihren Hunden beim Morgen-
spaziergang oder Mütter mit ihren 
kleinen Kindern, die hier unbeschwert 
und fernab der Gefahren des Stras-
senverkehrs spazieren gehen kön -
nen. Denn das «Autäli» ist ein stark 
frequentiertes Naherholungsgebiet, 
in seiner Beliebtheit rangiert es gleich 
nach den Langen Erlen. 

Das Reservat betritt man am bes-
ten über den Holzsteg im Süden des 
Gebietes. Dieser leitet einen über 
einzelne Flachtümpel, inklusive ein 
so genanntes «Klärbecken», das zum 
Absetzen von Schlamm und Schwebe-
stoffen dient. Schon springen die ers-
ten Wasserfrösche mit einem grossen 
Satz ins Wasser, frühzeitig gewarnt 
durch ihre empfindlichen Schallsen-
soren. Ein dichter Schilf-, Binsen- und 
Röhrichtgürtel erschwert die Sicht auf 
die Teiche. An zwei Seiten des Gross-
weihers jedoch laden mehrere Bänke 
mit guter Sicht auf die mit der Gelben 
Teichrose bewachsenen Wasserfläche 

zum Verweilen, Geniessen und Be-
obachten ein. Im Herbst dann, nach-
dem der Pflanzenbewuchs zurückge-
schnitten wurde, erkennt man, wie 
viele Wasserflächen sich eigentlich im 
Gebiet verstecken. Die zunehmende 
bauliche Erschliessung entlang der 
Inzlinger strasse, zwischen dem Mit-
telberg und Maienbühl, hatte über die 
Jahre hinweg zur Zerstörung wichtiger 
Feuchtgebiete geführt. Daher be-
schloss die Gemeinde Riehen 1978, 
mit dem Reservat «In der Au» einen 
Lebensraum für bedrohte Amphibien 
zu schaffen. Um gleichfalls das Inte-
resse der Einwohner an der Natur zu 
fördern, sollte das Reservat mit zahl-
reichen Wegen und Beobachtungs-
punkten zugänglich gemacht werden. 

1990 erhielt das Gebiet den Status 
eines Amphibienlaichgebietes von 
nationaler Bedeutung. Tatsächlich 

wurden sieben verschiedene Amphi-
bienarten beschrieben, unter ihnen 
der stark gefährdete Kammmolch 
und die Geburtshelferkröte. Am ein-
drücklichsten für den Naturbegeis-
terten ist wohl die Paarungszeit der 
Erdkröten im März/April und der 
Wasserfrösche im Mai/Juni, begleitet 
von eher melodischen oder bei Letzte-
ren gar lautstarken Konzerten.

Neben den Amphibien gibt es noch 
so manch andere Besonderheit: Das 
Grünfüssige Teichhuhn brütet jedes 
Jahr im Schilf, genauso wie der Teich-
rohrsänger. Im Herbst oder Winter 
kann man mit etwas Glück den Eis-
vogel beim Fischen beobachten. Be-
eindruckend ist vor allem die grosse 
Anzahl der an den Autal-Weihern be-
schriebenen Libellenarten: Tatsäch-
lich sind es 26, darunter die Smaragd-
libelle und die besonders seltene 

ACHTUNG In den Gärten lauern tödliche Gefahren für Igel

Igel im Plastiksack: Bitte nicht

ph. Igel sind neugierig und immer 
auf der Suche nach Futter. Das ist 
jedoch mitunter tödlich für die putzi-
gen Tiere, wie Hildegard Hof sagt. 
Hof ist, wie sie selber sagt, in Riehen 
bekannt als «Drehorgel-Hildi» und 
Riehener «Igelmutter». Erst kürzlich, 
erzählt die engagierte Frau, seien an 
ihrem Wohnort beim Bäumlihof 
wieder Igel gefunden worden, die auf 
der Suche nach Nahrung in Plastik-
säcke geschlüpft sind und nicht mehr 
herausgefunden haben. Hildegard 
Hof konnte ein Tier retten, zwei an-
dere sind gestorben. «Leider kommt 
das immer wieder vor», erzählt die 
Riehener Igelmutter, «denn die Leute 
sind sich nicht bewusst, dass draus-
sen abgestellte Plastiksäcke oder 
ähnliche Behältnisse tödliche Fallen 
für Tiere sein können.» 

Igel sind gar nicht so selten in Rie-
hen – im Gegenteil. Waldnah gelegene 

Siedlungen oder solche mit Natur-
wiesen sind ein Tummelplatz für die 
putzigen Tiere. Wenn dort Plastik- 
oder Abfallsäcke (leere oder volle) 
rumliegen, riechen die Igel Futter und 
kriechen rein. Mit den genannten 
möglichen Folgen. 

Hildegard Hof: «Ich habe schon 
einige Igel wieder aufpäppeln und 
wieder in die Freiheit entlassen kön-
nen. Aber leider sind auch schon viele 
verendet.» Ihr Aufruf lautet: Plastik-
sack nicht im Freien lagern oder ent-
sorgen – gerade wenn man in einer 
Gegend wohnt, wo Tiere wie der Igel 
oder beispielsweise auch der Marder 
daheim sind. Bernhard Bader vom 
Verein «Pro Igel» ergänzt: «Aus unse-
rer Sicht sollten weder Plastiksäcke 
noch Plastikbecher oder Konserven-
dosen herumliegen. Abfall zieht Wild-
tiere an und ist potenziell immer 
gefährlich für diese.»

Reklameteil

   

Keilfleck-Mosaikjungfer. Libellen 
zählen nicht nur zu den besonders 
faszinierenden und ästhetischen Be-
wohnern unserer Gewässer, sie helfen 
auch dabei, Aussagen über deren Qua-
lität zu machen. Diese grosse Arten-
zahl ist bei solch einem künstlich 
angelegten, siedlungsnahen Reservat 
besonders erstaunlich und unter-
streicht die Wichtigkeit und einzig-
artige Bedeutung solcher Gebiete. 

 Sylvia Kammermeier

Pro Natura Basel und ihre Natur-
schutzgruppe Riehen stellen in diesem 
Jahr monatlich eines ihrer Reservate 
oder sonstige wertvolle Lebensräume in 
Riehen und Bettingen vor. Das beglei-
tende Sonderheft «Natur in Riehen – 
eine Erlebnisreise» ist erhältlich bei Pro 
Natura Basel, Postfach 419, 4020 Basel 
oder sektion-bs@pronatura.ch.

Die Ringelnatter erkennt man 
durch ihre runden Pupillen und 
meistens durch zwei halbmond-
förmige helle Flecken hinter dem 
Kopf, die wie bei diesem Schwärz-
ling allerdings auch nur schwach 
ausgebildet sein können.

Die auch in Gartenteichen beliebte Weisse Seerose begeistert durch ihre 
grossen Blüten und Schwimmblätter.  Fotos: Sylvia Kammermeier

Das Reservat «In der Au» zeigt, dass beides in einem möglich ist: Amphi-
bienlaichgebiet von nationaler Bedeutung als Naherholungsgebiet. 

Der Igel, den Hildegard Hof aus einem Plastiksack hat retten können, beim Fressen.  Fotos: Hildegard Hof

Die Katze aus der Nachbarschaft 
hätte allerdings auch gerne an das 
Futter gewollt.
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FACHLEUTE • HANDWERKER • SPEZIALISTEN

Gut bedient sind Sie, 
wenn Sie die Inserenten berücksichtigen.

FENSTERBAUANTIQUITÄTEN

BAUGESCHÄFTE

EINBRUCHSCHUTZ

BODENBELÄGE

ELEKTRIKER

ELEKTRIKER

GARTENBAU

HOLZBAU + ZIMMEREI

HEIZUNGEN

INNENDEKORATEURE

INNENEINRICHTUNGEN

KÜCHENEINRICHTUNGEN

MALER

MALER

PARKETTFUSSBÖDEN

PFLÄSTERUNGEN

PLATTENLEGER

ROLLLADENSERVICE

SANITÄR + SPENGLEREI

SCHLOSSER

SCHREINER

SCHLÜSSELSERVICE

TRANSPORTE

ZÄUNE

HANS LUCHSINGER
ANTIQUITÆTEN

Verkauf, Reparaturen
Restaurationen und Schatzungen

von antiken Möbeln

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255
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     Baselstrasse 19
     Tel. 061 641 26 12
     Fax 061 641 26 11
Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten
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R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1 
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst -
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen, 
Diamantkernbohrungen
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0

Alexander Stiefvater
Friedhofweg 10, Riehen
Telefon 061 643 70 70

Mit uns kunnt’s guet!

Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch
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Elektro Bäumlihof GmbH
 Bäumlihofstrasse 445
 4125 Riehen
 Tel. 061 601 69 69
 Fax 061 601 40 51

 Unsere Stärke 
 liegt im 
 KundendienstR

Z
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0
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Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG
R

Z
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0
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5
7

Lassen Sie 
 Ihren Garten
  vom Gärtner
   verwöhnen.
Gartenpflege, Rasenpflege
   Baumschnitt, Sträucherschnitt
      Heckenschnitt, Plattenarbeiten
Grosse Pflanzenauswahl 
in unserer Gärtnerei.
Wir freuen uns, Sie unverbindlich 
zu beraten.
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Andreas Wenk
Pflanzenverkauf und Beratung:
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10

R
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05

73

WERNER LIPPUNER AG
HEIZUNG
SANITÄR

KAMINSANIERUNG

Büro:
Talweg 25, Bettingen 
Telefon 061 603 22 15

Werkstatt:
Lörracherstrasse 50, Riehen
Fax 061 603 22 16

R
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Holzbau & Zimmerei
Knörndel

Riehen
Tel. 061 601 24 76
Fax. 061 601 24 76

R
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5
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RZ020576

10
Jahre

Rüchligweg 65
Tel. 061 601 82 82

4125 Riehen
www.baumann-zimmerei.ch

Ob Boden, Dach oder Wand – Holz liegt  uns in der Hand.

Werkstätte für Polstermöbel
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren, 
Polstermöbel, Teppiche, 
Polster-, Teppichreinigung, 
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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Inneneinrichtungen
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier

Geschenkartikel
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

GESELLIGE
KÜCHE
A LA PIATTI.

Bürgenmeier
Malergeschäft AG

Mohrhaldenstrasse 35
Telefon 061 641 02 38

R
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Ernst Gilgen
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32

R
Z
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 Maleratelier Riehen
 Tel.   061 641 25 55

MALEN
TAPEZIEREN
FASSADENRENOVATIONEN
NEU- UND UMBAUTEN

R
Z
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05

82

Ribi

Malergeschäft A
G

Ribigslos

Lörracherstrasse 50
Tel. 061 641 66 66, Fax 061 641 66 67

moole

tapezie
re

Fassade saniere

RZ020583

Das Malergeschäf t .

Hans  Imbach und 
Marc  Guthauser
Eidg.  d ip l .  Malermeis ter
Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen
Tel . /Fax 061 601 18 08 R

Z
02
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Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch
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Lergenmüller AG
Urs Soder

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

R
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Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

 TAWO AG
 Rollladen- und Storenservice

 Giessliweg 83, 4057 Basel
 Telefon 061 632 04 40
 Telefax 061 632 04 42
 E-Mail tawo-ag@tawo-ag.ch
 Internet www.tawo-ag.ch

RZ020588

 Erlensträsschen 48
 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst
 Haushaltgeräte aller Marken
 Verkauf + Reparaturen

                 061 641 16 40 R
Z
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89

Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen
Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ020590

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
M Ü LLER
SCHLOSSEREI

• Planung  • Restaurationen
• Neuanfertigungen  • Reparaturen
Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R

Z
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BAMMERLIN +
SCHAUFELBERGER AG

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

RZ020593

Stiftsgässchen 16
4125 Riehen

061 641 06 60

Fischerhus
Schreinerei

www.offenetuer.ch
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P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG/MULDEN
BASEL  061 601 10 66
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97Zaunbau in

Holz und Metall
auch
Reparaturarbeiten

www.wenk-liederer.ch

Wenk – Liederer GmbH
Holzhandlung + Zaunbau
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen
Telefon 061 641 03 62 Telefax 061 641 33 01

Bürgin Transporte
• Klein-Umzüge
• Kunsttransporte
• Möbellager • Räumungen
• Entsorgungen • Umzugsshop
Rolf Bürgin
Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch R

Z
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RZ020553

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

IHR ELEKTRO- 
PARTNER VOR ORT

www.ksag.ch
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REISEN Auf der Suche nach den Spu ren von Homers weltberühmtem Epos im Ionischen Meer (1. Teil)

Ithaka: Ein Sinnbild für Heimat
Wem wäre der Name der Insel 
nicht schon einmal verlockend 
begegnet. Doch das bergige 
Land blieb trotz seiner Schön-
heit voll von Olivenhainen 
vom Tourismus weitgehend 
verschont. Nur Individualis-
ten werden von seinen stillen 
Buchten und seinen ginster-
bewachsenen Höhen angezo-
gen. Und so entfaltet sich der 
spürbare Zauber unangetastet.

Daisy Reck

Es war neun Uhr am Abend. Dreimal 
tutete die «Kefalonia». Dann glitt das 
mächtige Schiff aus dem Hafen von 
Patras. Mit hellem Blinken verab-
schiedete sich der Leuchtturm der 
quirligen Stadt auf dem nördlichen 
Peloponnes. Und gleichzeitig mit uns 
machten sich noch andere Fähren auf 
ihren Weg. Denn von dort, wo der Golf 

de man ankern, wo ich hinwollte. In 
der Heimat des Odysseus.

Ithaka und Odysseus. Im Vorfeld 
meines Ferienabenteuers hatte ich die 
beiden Worte bei vielen meiner Be-
kannten getestet. Manche unter ihnen 
hatten spontan reagiert und sich als 
Kenner des grossen Epos und seines 
Dichters Homer zu erkennen gegeben. 
Andere aber hatten die Stirne gerun-
zelt und sich kaum mehr an das erin-
nert, was man ihnen zweifellos in der 
Schule versucht hatte, nahe zu brin-
gen. Die Geschichte des Mannes näm-
lich, der zehn Jahre vor Troja kämpfte 
und dann zehn Jahre, von Kyklopen, 
Zauberinnen und Sirenen bedrängt, 
auf stürmischen Meeren herumirrte, 
während zu Hause seine Gattin Pene-
lope treu auf ihn wartete. Zum Symbol 
für Sehnsucht ist die Insel Ithaka 
durch diese Dichtung erhoben wor-
den. Sie wollte ich nun aufsuchen, et-
was von dieser Sehnsucht fühlen, he-
rausfinden, ob es noch Spuren von 
Odysseus und Penelope gibt und da-
rüber hinaus auch die Schönheit des 
Landes entdecken. Denn dass es 
schön sein werde, hatte ich bereits bei 
Homer gelesen: «Reichlich gedeihet 
bei uns die Frucht des Feldes und 
reichlich der Wein; denn Regen und 
Tau benässen das Erdreich; treffliche 
Ziegenweiden sind hier und Weiden 
der Rinder; Waldungen jeglicher Art 
und immerfliessende Bäche …». 

Doch dann, als sich das Schiff, 
nach einer leicht schlingernden und 
vom Mond fahl beleuchteten Fahrt, 
endlich der Küste mit den ahnungs-
weise auftauchenden schroffen Ab-
hängen von Ithaka näherte und gegen 
ein Uhr Morgens sich vorsichtig in 
die Bucht des Hauptstädtchens Vathi 
hineinschob, war ich nur noch müde. 
Das Entdecken gehörte den kommen-
den Tagen.

*
Der Auftakt zu diesen kommenden 
Tagen war hell, und obwohl es bereits 
Mitte September war, sommerlich 
heiss. Ich trank meinen ersten «Gly-
ko», den stark gesüssten Kaffee aus 
der kleinen Tasse, in einer der schirm-
überspannten Tavernen am Quai. 
Und sah sofort, dass man mich richtig 
informiert hatte: Ithaka ist keine 
Touristeninsel. Noch immer gehört 
sie den Einheimischen. Das mag da-
mit zusammenhängen, dass es hier 
keinen Flughafen und nur wenige 
Hotels gibt. Auch üben die Kiessträn-
de auf Sonnenhungrige kaum Anzie-
hungskraft aus. Eine Handvoll Dörfer 
verteilt sich zwischen den karstigen 
Bergen und entlang den gefährlichen 
Steilküsten. Wer mit dem Rucksack 
unterwegs ist, muss sich auf ein 
mühsames Auf und Ab über dornen-
bewachsene Pfade einstellen. Das 
An gebot in den Gaststätten ist un-
spektakulär. Und in den beiden Städt-
chen, in Vathi und Stavros, ertönt 
keine Disco-Musik; dort spielen be-
reits am Morgen die alten Männer 
beschaulich Backgammon und trin-
ken die jungen Leute am Abend fried-
lich Ouzo. Wer von Ferne, und das 
immer mit der Fähre, hierher kommt, 
ist also entweder ein Individualist 
mit besonderen Absichten oder ein 
Abkömmling der Auswanderer: In 

jeder Saison wallfahren die Ururah-
nen jener Menschen nach Ithaka, die 
wegen der Armut oder wegen der ver-
heerenden Erdbebenschäden nach 
Amerika oder Australien emigrierten. 
Sie wollen sehen, wo und wie ihre 
Familien vor vielen Jahren lebten.

Doch gerade wegen dieser rustika-
len Atmosphäre und wegen seiner 
kargen Natur ist Ithaka ein Bijou. 
Hier herrscht erholsame Einsamkeit. 
Die zwei Inselteile, die durch einen 
schmalen Isthmus von nur einem 
Kilometer Breite zusammengehalten 
werden, locken beide mit silberglän-
zenden Olivenhainen, thymianüber-
wachsenen Hochebenen, terrassen-
förmigen Gemüseplantagen, hochge-
bundenen Rebschösslingen, schön-
gepflegten Palmgärten und immer 
wieder traumhaften Fernsichten. 
Dort wo mein Schiff gelandet war 
und wo die Bucht fjordartig tief ins 
Land hineinschneidet, kleben erd-
farbene Häuser am Hang. Es wirkt 
wie eine theatralische Amphi-Arena. 
Kein Hafen könnte bizarrer, aber zu-
gleich geschützter als dieser sein. Ein 
Bus fährt zweimal am Tag von Süden 
nach Norden und wieder zurück. Ihn 
bestieg ich an diesem ersten Tag, um 
mich an all dem sattzusehen.

*
Bezeichnenderweise war ich im 
schaukelnden Gefährt, das Vathi zur 
Mittagszeit verliess, die einzige Tou-
ristin. Alle anderen Passagiere stamm-
ten von der Insel. Dementsprechend 
erregte ich bei den Männern mit den 
verrunzelten Gesichtern und bei den 
Frauen mit den schwarzen Kopftü-
chern einiges Aufsehen. Neugierig 
wurde ich angesprochen: in einem 
passablen Englisch. Denn Englisch 
ist hier seit langem von der ersten 
Primarklasse an Pflichtfach. Und 
während ich von meiner Herkunft 
erzählte und sie von ihren Alltags-
sorgen, zog vor den Fenstern eine 
dramatische Landschaft vorbei. Die 
gewundene Strasse beschrieb einen 
halsbrecherischen Kurs: Rechts stie-
gen ginsterbewachsene Hänge auf, 
links ging es senkrecht hinunter ans 
Meer. Bevor wir nach etwa einer hal-
ben Stunde auf den Dorfplatz von 
Stavros einbogen, hatte ich auf mei -
ner Karte in der Tiefe die Polis-Bucht 
geortet. Sie würde ich auf suchen, 
wenn ich mich auf die Fährten des 
Odysseus begab. Doch heute ging es 
mir mehr darum, Atmosphäre zu 
schnuppern und an einem stimmigen 
Ort etwas Typisches zu essen.

Dieses Typische fand ich im klei-
nen Dorf Frikes. Es liegt eingezwängt 
zwischen den Hügeln der nördlichen 
Küste. Und alle seine Tavernen stehen 
direkt am Ufer. Ohne lange zu fragen 
brachte mir der freundliche Wirt ei-
nen knusprig gebratenen Fisch. Und 
während ich ihn mir schmecken liess, 
blickte ich zum Festland hinüber, wo 
jenseits der Meerstrasse mächtige 
Felsgebirge aufragten. Dabei entging 
mir beinahe die Katze. Sie schien 
nachsehen zu wollen, ob für sie etwas 
übriggeblieben war. Und als sie merk-
te, dass noch Etliches auf meinem 
Teller lag, holte sie ihre grosse Familie. 
Schnurrend dankten die Samtpfoten, 
als sie verwöhnt wurden. Ratternd 

Der Nerito, an dessen Bergflanken sich das Kloster des einsamen Mönchs gut versteckt.  Fotos: Daisy Reck

Odysseus, der möglicherweise einst als König die Insel Ithaka beherrschte, 
schaut heute gelassen von einem Denkmal in Stavros auf die nach ihm 
Suchenden herab.

Nur für Augenblicke tauchen die wil-
den Ziegen im Thymiankraut auf.

Auf dem von Zypressen gesäumten, einsamen Gratweg zwischen dem 
Kloster Kathara und dem Dorf Anoghi bei Hitze in der Stunde des Pan.

kam später der Bus und brachte mich 
in weniger als einer Stunde zurück 
zum Hauptstädtchen am anderen En-
de der Insel. Das Schöne an Ithaka ist 
seine Kleinheit. Nur neunzig Kilome-
ter lang, nur dreissig Kilometer breit, 
von nur viertausend Menschen be-
wohnt. Wie gemacht, um in einer ein-
zigen Ferienwoche erobert zu werden. 

*
Nachdem ich die Küsten bewundert 
hatte, machte ich mich daran, mich 
der höchsten Erhebung der Insel, 
dem allbeherrschenden Berg, dem 

von Korinth auf das Ionische Meer 
trifft, wird die ganze griechische In-
selwelt angesteuert: Kreta, Santorin, 
Mykonos. Aber vor allem Ithaka, das 
Ziel meiner Reise. Ich stand auf dem 
obersten Deck an der Reling. Beinahe 
allein. Denn die meisten Passagiere 
hatten sich im Bauch des Bootes auf 
harten Bänken zum Schlafen zusam-
mengerollt. Weil die nächtliche Fahrt 
vier Stunden dauerte. Erst dann wür-

achthundert Meter hohen Nerito, an-
zunähern. An seinen Flanken verbirgt 
sich das Kloster Kathara. Ein einziger 
Mönch bewacht seine der Madonna 
geweihte Ikone. Er bot sie mir und sei-
ne Hand zum Kuss. Angelos, ein jun-
ger Taxidriver, hatte mich die schma-
len Serpentinen am Hang über Vathi 
zu der Einsiedelei hinaufgefahren. 
Trotz den vielen Erdbeben, die sie 
schwer beschädigt haben, ist sie noch 
immer ein seltenes Juwel.

Nicht von den Beben zerstört hin-
gegen wurde der auf einem nahen 
Hügel stehende Glockenturm. Von 
einer seiner Terrassen war die Fern-
sicht überwältigend: Bis zum Golf 
von Korinth hin schweifte der Blick; 
das Meer mit den schwimmenden 
Inseln glänzte im Morgenlicht bei-
nahe violett. 

Das Kloster verbindet ein über 
dem Meer schwebender Gratweg mit 
dem hochgelegenen Dorf Anoghi. Es 
ist die älteste Siedlung der Insel. An 

farbprächtig erneuert. Der Wirt der 
Ta verne hütet den Schlüssel zum 
Schatz. Er erzählte mir von seinem 
eigenen Schatz: seinem kleinen Kafe-
nion, seiner kleinen Kneipe. Wie sie 
aus einer mittelalterlichen Ruine 
entstanden ist, berichtete er in einem 
gut verständlichem Deutsch. Denn 
das Geld zum Umbau hat er als Fremd-
arbeiter im Ruhrge biet verdient.

Seine Frau hingegen blieb als eine 
Penelope der Gegenwart wartend zu 
Hause. Deshalb ist sie auch noch ganz 
in den alten Bräuchen verhaftet. Und 
legte mir, während wir bei einem 
Kräuterschnaps zusammensassen, 
mit bedächtigen Gebärden die Kar-
ten. Bevor Angelos, der Chauffeur, 
kam und mich nach Vathi zurückfuhr, 
deckte sie das letzte Blatt lächelnd 
auf und meinte weissagend, dass mei-
nen geheimen Wünschen nichts im 
Wege stünde. Was für mich bedeutete, 
dass ich in den kommenden Tagen 
Odysseus be gegnen werde.

seinem Eingang wacht ein Steinkreis, 
dessen Herkunft niemand bestim-
men kann; bei seinen letzten Häusern 
stehen seltsame Felsen, die an Riesen 
erinnern. Bevor man die Stallungen 
für störrische Esel und magere Rinder 
erreicht, sieht man während einer 
Stunde nur Ziegen, hört Schafgebim-
mel, riecht Zypressen und spürt in der 
Hitze des Mittags, dass der Hirtengott 
Pan nicht ferne ist. Dann taucht über-
raschend die weissgetünchte Pana-
gia-Kirche auf. Sie birgt Kostbarkei-
ten: goldgleissende Wandmalereien 
aus dem 17. Jahrhundert, unlängst 
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ganz erklären, denn gelitten und ge-
kämpft habe ich trotzdem, doch dass 
der Abstand so gross ist, stimmt mich 
schon etwas nachdenklich», analy-
sierte sie nach dem Rennen. «Ich war 
wohl noch zu wenig erholt und mit 
dem ganzen Erfolg etwas überfor-
dert.» Der EM-Titel spülte Leumann 
auch in der Weltrangliste ziemlich 
nach vorne, sie belegt zurzeit den 
5. Rang.

Nun gilt es am Sonntag bereits wie-
der ernst. In Champéry steht das 
nächste Weltcuprennen an, bei dem 
Leumann wieder ein Wörtchen mit-
reden will oder zumindest die Top 10 
erreichen möchte.

Männer: Pascal Schmutz mit 
9. Rang
Bei den Männern hat Pascal 

Schmutz den Sprung in die Medail-
lenränge ebenfalls verpasst. Er been-
dete das Rennen auf dem 9. Rang mit 
einem Rückstand von fast zwölf 
Minuten.

Gränichen AG. Schweizer Meisterschaf-
ten. Cross-Country. 
Männer: 1. Nino Schurter (Chur) 1:40:42. 
2. Florian Vogel (Rapperswil-Jona) 0:02 zu-
rück. 3. Lukas Flückiger (Leimiswil) 2:48. 
4. Fabian Giger (Rieden) 4:04. 5. Marcel 
Wildhaber (Wangen) 4:55. 6. Martin Gujan 
(Andwil) 5:25. 7. Lukas Kaufmann (Gräni-
chen) 5:37. 8. Nicola Rohrbach (Langen-
bruck) 10:08. 9. Pascal Schmutz (Riehen) 
11:53. 10. Alex Moos (Miège), gleiche Zeit.
Frauen: 1. Esther Süss (Küttigen) 1:34:15. 
2. Natalie Schneitter (Lommiswil) 1:41 zu-
rück. 3. Marielle Saner-Guinchard (Col-
lombey) 3:05. 4. Sarah Koba (Sargans) 
6:32. 5. Katrin Leumann (Riehen) 8:43.
 

Reklameteil

  
  

Gemeindeverwaltung  

   
   

_ _

_  
 Jazz on a summers night VI 

Roman Schwaller Jazzquartet 
   

  Roman Schwaller ( t enor sax)  

Oliver Kent  (piano)  

T homas St abenow (bass)  

Mario Gonz i (drums)  
   

  Swingender Modern-Jazz der Extraklasse mit 
einem der talentiertesten Jazzpianisten 
Europas, dem grossen Bassisten Thomas 
Stabenow und Mario Gonzi, ohne Zweifel einer 
der weltbesten Straight-Ahead Schlagzeuger. 
Die Auswahl der Stücke einhergehend mit einer 
unvergleichlichen Performance Roman 
Schwallers machen dieses aussergewöhnliche 
Quartett zu einem Erlebnis! 
Eine Zusammenarbeit mit Peter Schmidlin 
und mit Unterstützung von   

                        
 
Dienstag, 27. Juli, 19 Uhr  

im Rosengarten hinter dem Lüscherhaus an 
der Baselstrasse 30. Sitzplätze beschränkt, 
Rasenplätze vorhanden (Decke mitbringen), 
Verpflegungsmöglichkeit vorhanden. 
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im 
Bürgersaal der Gemeindeverwaltung statt. 
Eintritt frei, freiwilliger Austritt 
Info: Abteilung Kultur, Freizeit und Sport, 
061 646 82 55 R
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   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Katzen für Klein und Gross 
   

  Sommerferienangebot für Kinder ab 6 Jahren 

Von Katzen, Mäusen und Stiefeln 
Jeden Donnerstag (bis 5.8.), 14.30 - 16.30 h 

Mit Leander High 

 

Führung durch die Sonderausstellung 

Der gestiefelte Kater – und andere 
berühmte Katzen - mit Bernhard Graf 

Sonntag, 25. Juli, 11.15 h 

 

 

 

Alle weiteren Termine im Internet 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 

   
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  
Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
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LEICHTATHLETIK Schweizer Meisterschaften in Lugano

Nicola Müller überraschend geschlagen
Ausgerechnet an den Schwei-
zer Meisterschaften in Lugano 
kassierte Nicola Müller (TV 
Riehen) seine erste Saisonnie-
derlage gegen einen Schwei-
zer und wurde im Speerwer-
fen der Männer «nur» Zweiter.

rs. Silbermedaille im Speerwerfen der 
Männer. Das ist gut. Zum fünften Mal 
gewann Nicola Müller eine Medaille 
bei der Elite, den bisher einzigen Meis-
tertitel feierte er 2002. In den Jahren 
2003 und 2008 gewann er Silber, im 
letzten Jahr Bronze. 

Diesmal war die Ausgangslage 
aber so gut wie noch nie. Nicola Müller 
dominiert die Schweizer Speerwurf-
szene diese Saison fast nach Belieben. 
Er führt die nationale Saisonbesten-
liste mit 70,72 Metern nach wie vor an, 
hat die Siebzigmetermarke diese Sai-
son – als einziger Schweizer – schon 
viermal übertroffen und war Mitglied 
der Schweizer Mannschaft an den 
Team-Europameisterschaften in Bel-
grad. Der zweite Schweizer-Meister-
Titel schien fast nur noch Formsache.

Mit 66,95 Metern startete Nicola 
Müller im Luganeser Cornaredo-Sta-
dion gut in den Wettkampf und ging 
mit einigem Abstand in Führung. Im 
dritten Durchgang folgte dann das 
Unerwartete: Der Frauenfelder Fabian 
Herzog, der bisher mit einer persönli-
chen Bestleistung von 62,14 Metern 
zu Buche stand, schleuderte den Speer 
auf 68,84 Meter. Es war ein idealer 
Versuch. Nicola Müller steigerte sich 
im vierten Versuch auf 68,12 Meter, 
mehr kam aber nicht mehr. Trotz kon-
stanter Serie – fünfmal über 66 Meter, 
der schlechteste Versuch landete bei 
64,43 Metern – fehlte ein wirklich 
guter Wurf. 

«Ich bin enttäuscht. Im Gegensatz 
zu Muttenz, als ich unbedingt den 
Stadionrekord wollte und mich ver-
krampft hatte, fühlte ich mich hier 
locker und nicht unter Druck», meinte 
der Riehener, der einige Tage vor dem 
Wettkampf ins Tessin gereist war und 
dort mit seinem Trainer Dieter Dunkel 
noch trainiert hatte. Er habe jeweils 
zu früh mit dem Armzug eingesetzt 
und den Wurfarm leicht angewinkelt, 
anstatt ihn gestreckt zu lassen. So 
habe der letzte Zwick gefehlt. Dass 
Herzog mit einem einzigen «Wunder-
versuch» gewann, wurmte Müller 

weniger als die Tatsache, dass er in Lu-
gano nur gerade seinen neuntbesten 
Wettkampf der Saison absolvierte. 
Zumindest 70 Meter wären das Ziel 
gewesen im für ihn wichtigsten Wett-
kampf der Saison. Fabian Herzog war 
ausser sich vor Freude. Es war der ganz 
grosse Coup, sein zweitweitester Ver-
such landete bei für ihn «normalen» 
61,56 Metern.

Im selben Wettkampf erreichte 
Thomas Sokoll (TV Riehen) den sechs-
ten Platz. Mit 58,00 Metern erreichte 
er ein gutes Resultat. «Natürlich wür-
de ich gerne die sechzig Meter kna-
cken», sagte er, aber immerhin verbes-
serte Sokoll seine Saisonbestweite 
deutlich. Ein guter Auftritt.

Sonst waren die Riehener glücklos. 
Silvan Wicki (Old Boys Basel), der im 
Hochsprung der Männer als Medail-
lenkandidat angetreten war, kam 
nicht so recht auf Touren, blieb bei 
2,00 Metern stehen und wurde Vierter. 
Deborah Büttel (LC Basel), die sich 
nach längerer Verletzungspause mit 
einigen guten Resultaten zurückge-
meldet hatte, verletzte sich kurz vor 
der Abreise aus dem Trainingslager in 
St. Moritz beim Hantieren mit dem 
Gepäck und musste auf den geplanten 
Start am 5000-Meter-Rennen verzich-
ten.

Einen Triumph gab es für einen 
ehemaligen Riehener. Alexander Ho-
chuli, der bis in die Jugendkategorien 
für den TV Riehen startete und dann 

nach Zürich zog, schlug im Drei-
sprung seinen für die Europameister-
schaften selektionierten Klubkolle-
gen Alexander Martinez und holte 
sich etwas überraschend Gold im 
Dreisprung. Ausserdem gewann Ma-
nuel Binetti (Old Boys) den B-Final 
über 200 Meter und wurde damit Ge-
samtsiebter.

Insgesamt gab es für die Vereine 
des Leichtathletikverbandes beider 
Basel fünf Medaillen. Ana Zogovic 
(Old Boys Basel) wurde ihrer Favori-
tinnenrolle im Kugelstossen der Frau-
en gerecht und gewann Gold. Raphael 
Fuchs (LC Basel) schaffte mit dem Ti-
tel über 1500 Meter eine grosse Über-
raschung. Olivier Frey (Old Boys Ba-
sel) gewann Silber im Stabhochsprung 
und Alex Wilson (Old Boys Basel) wur-
de Vizemeister über 200 Meter.

Leichtathletik, Schweizer Meisterschaf-
ten, 16./17. Juli 2010, Stadio Cornaredo, 
Lugano
Männer. 200 m, A-Final: 2. Alex Wilson 
(OB Basel) 21.27; B-Final: 1. (total 7.) Ma-
nuel Binetti (Riehen/OB Basel) 22.52. – 
1500 m, Final: 1. Raphael Fuchs (LCB) 
3:46.62. – Hoch: 4. Nils Wicki (Riehen/OB 
Basel) 2.00, 7. Nicola Gentsch (LV Frenke) 
1.90. – Stab: 2. Olivier Frey (OB Basel) 5.00. 
– Drei: 1. Alexander Hochuli (LC Zürich) 
16.11. – Speer (800 g): 2. Nicola Müller (TV 
Riehen) 68.12, 6. Thomas Sokoll (TV Rie-
hen) 58.00.
Frauen. Kugel (4 kg): 1. Ana Zogovic (OB 
Basel) 14.61.
 

Nicola Müller und Thomas Sokoll im Wettkampf.  Fotos: Michel Studer, zVg

OL Ines Brodmann mit einem 16. Platz an der Studenten-WM

Im schwedischen Wald
rz. Die Studenten-WM im Orientie-
rungslauf in Schweden sind aus 
Schweizer Sicht optimal angelaufen, 
aus Riehener Sicht allerdings nicht 
so sehr. Im Wettkampf über die 
Langdistanz siegten Sara Lüscher 
und Matthias Merz. Lüscher lag bei 
beiden Zwischenzeiten jeweils an 
Position 3, steigerte sich aber auf 
dem Schlussteil entscheidend. So 
betrug die Differenz auf die Zweit-
platzierte im Ziel 38 Se kunden. 
Deutlicher ist der Erfolg von Merz, 
der nach der ersten Zwischenzeit 
richtig in Fahrt kam und bis ins Ziel 
über viereinhalb Minuten Vorsprung 
auf die Konkurrenz aufwies.

Die weiteren Schweizer wurden 
den Erwartungen nicht gerecht und 
klassierten sich ausserhalb der Top 15, 
darunter auch Ines Brodmann aus 
Riehen.

Borlänge (Swe). Studenten-WM. 
Langdistanz Männer (12 km/390 m/17 
Posten): 1. Matthias Merz (Beinwil am 
See) 1:11:16. 2. Erik Rost (Swe) 4:36 zurück. 
3. Johan Runesson (Swe) 5:14. 4. Oskari 
Liukkonen (Fin) 5:22. 5. Johan Aronsson 
(Swe) 6:27. 6. Stepan Kodeda (Tsch) 6:38. 
7. Yury Tambasau (Wrus) 6:56. 8. Jonas 
Vytautas Gvildys (Lit) 7:07. 9. Jan Sedivy 
(Tsch) 7:13. 10. Adam Chromy (Tsch) 8:08. 
Ferner: 25. Andreas Rüedlinger (Bülach) 
11:12. 31. Andreas Kyburz (Möhlin) 12:52. 
39. Benno Schuler (Dietlikon) 15:41.
Frauen (7,7 km/235 m/12 Posten): 1. Sara 
Lüscher (Nänikon) 1:00:09. 2. Saila Kinni 
(Fin) 0:38. 3. Silje Ekroll Jahren (Nor) 2:02. 
4. Rasa Ptasekaite (Lit) 2:56. 5. Martiina 
Joensuu (Fin) 3:18. 6. Heini Wennman 
(Fin) 3:30. 7. Sofia Haajanen (Fin) 4:01. 8. 
Kristin Löfgren (Swe) 4:17. 9. Kine Hallan 
Steiwer (Nor) 4:59. 10. Gabija Razaityte 
(Lit) 7:06. Ferner: 16. Ines Brodmann (Rie-
hen) 9:24. 19. Caroline Cejka (Bülach) 
10:48. 37. Fiona Kirk (Bellikon) 14:44.
 

MOUNTAINBIKE Katrin Leumann wird Fünfte bei den SM

Nach dem Sieg die Niederlage

rz. Guten Mutes und mit dem Euro-
pameistertrikot übergestreift startete 
Katrin Leumann vom Team «gold-
wurst-power.ch/Sputnik» an den 
Schweizer-Meisterschaften vom ver-
gangenen Sonntag. Die technisch an-
spruchsvolle Strecke konnte sie bereits 
am Samstag besichtigen und fühlte 
sich wie in den vergangenen Jahren 
sehr wohl darauf. Im letzten Jahr 
konnte Leumann den Racer Bikes Cup 
auf dieser Strecke sogar gewinnen.

Beim langen Startaufstieg auf der 
Teerstrasse wurde bereits zu Beginn 
ein sehr hohes Tempo angeschlagen. 
Nach der schwierigen Abfahrt mit 
einem grossen Absatz, Wurzeln und 
Kurven konnte sich eine Vierergruppe 
mit Süss, Schneitter, Saner und Leu-
mann etwas absetzen. Doch bereits 
in der Kiesgrube, in der Hälfte der 
Runde, bekundete Leumann Mühe 
mit dem hohen Tempo. Sie musste 
reissen lassen und sah, wie das Spit-
zentrio davonzog. Leumann ging auf 
dem 4. Rang in die zweite von sieben 
Runden, doch im Anstieg wurde sie 
von Sarah Koba einge- und überholt. 
«Da war ich eigentlich noch zuver-
sichtlich und hatte das Gefühl, dass 
wir wieder aufschliessen können. Ich 
hoffte, dass das Spitzentrio für das 
hohe Anfangstempo etwas Tribut 
zahlen würde, doch dies bewahrhei-
tete sich nicht», kommentierte Leu-
mann. Es war sichtlich nicht der Tag 
der Europameisterin. Sie verlor stetig 
Zeit und konnte sich nicht mehr auf-
fangen. Am Schluss resultierte mit 
einem enormen Abstand «nur» der 5. 
Rang was eine grosse Enttäuschung 
bedeutete. «Ich kann es mir nicht 

Katrin Leumann musste an den Schweizer Meisterschaften kämpfen. 
Am Ende resultierte ein enttäuschender fünfter Rang. Foto: Michel Studer, zVg
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Gewürz-
mischung
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Kinder am
1. Aug.
in Riehen

altgriech.
Saiten-
instrument

Sprechge-
sang in
Popmusik

Meeres-
busen

Nachspiel
im Drama

jemand
ohne Fach-
kenntnisse

Schweizers
Bilder sind
i.d. Galerie
zu sehen

Leiter
eines
Klosters

Name f.
Blume u.
Gewürz

Präposition Zahn-
füllungen

Grätsche Kain u. er
Stoff m.
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Wirkung

grosser
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kurz für
Teil-
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südamerik.
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Arafat war
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Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
V-Zug, Bosch, Electrolux,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch
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In Geldangelegenheiten will man sich auf einen kompetenten Partner 
verlassen können. Wir beraten Sie gerne persönlich. 
Vereinbaren Sie einen Besprechungstermin.
www.raiffeisen.ch

Die Partnerschaft, die Vertrauen schafft.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ020634

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ020686

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Hammerstrasse 14 · 4058 Basel
Tel. 061 691 00 66 · www.winkler-osm.ch

Unser Service rund um den Fuss:
· Mass-Schuhe
· Einlagen nach Mass

Gehen.
Nur besser.
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L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ020904

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am 
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 30 vom 30. Juli, publizieren wir an 
dieser Stelle wie üblich einen Talon, 

auf dem Sie die Lösungswörter aller 
fünf Juli-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von 
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Lösungswort Nr. 29
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

ZIVILSTAND

Todesfälle Riehen

Fröhlich-Lendi, Hans, geb. 1926, von 
und in Riehen, Supperstrasse 40.
Waltisperg, Joseph, geb. 1931, von 
Rickenbach LU, in Riehen, Albert-
Oeri-Strasse 7.

KANTONSBLATT
Baupublikationen 

Riehen

Neu-, Um- und Anbau
Steingrubenweg 150, 
Sekt. RF, Parz. 206

Projekt: 
Vergrösserung 1. OG strassenseitig, 
Anbau eingeschossig
Bauherrschaft: 
Friedlin Bernhard, Steingrubenweg 
150, 4125 Riehen 
Leuenberger Friedlin Pascale, Stein-
grubenweg 150, 4125 Riehen 
verantwortlich: 
projektierbar – Architektengem., St. 
Johanns-Vorstadt 17, 4056 Basel

Im Baumgarten 17, 
Sekt. RD, Parz. 1568

Projekt: 
Ausbau und Vergrösserung Dachge-
schoss, Lukarnen südseitig
Bauherrschaft: 
Pfander Rudolf, Im Baumgarten 17, 
4125 Riehen 
verantwortlich: 
Baumann + Partner AG, Zimmerei und 
Hochbau, Rüchligweg 65, 4125 Riehen

Winkelgässchen 5, 
Sekt. RA, Parz. 201

Projekt: 
Einbau Restaurationsbetrieb (Tages-
café mit Laden) mit Hintergrund-
musik, mit Aussenbewirtung
Bauherrschaft: 
Sans pareil Hettesheimer Astrid 
Hettesheimer, Garbenstrasse 16, 4125 
Riehen
verantwortlich: 
Team 3 Architekten GmbH, Eglisee-
strasse 3, 4058 Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlichrechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bauinspektorat schriftlich 
und begründet im Doppel bis spä-
testens am 13. August 2010 einzurei-
chen.

Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.
Basel, 14. Juli 2010
 Bauinspektorat

Grundbuch

Riehen

Rüdinstrasse 42, S D P 767, 291 m², 
Wohnhaus und Garagegebäude. Ei-
gentum bisher: Franziska Wächter 
und Elisabeth Jermann Jeker, beide in 
Dornach SO. Eigentum nun: Johannes 
Bittner und Véronique Bittner, beide 
in Riehen. 
Äussere Baselstrasse 35, S D P 15, 
1525,5 m², Wohnhaus, Waschhaus, 
Garagegebäude. Eigentum bisher: 
Paul Matthias Handschin, Karl Urs 
Handschin und Marianne Elisabeth 
Handschin Häckert, alle in Riehen. 
Eigentum nun: Paul Matthias Hand-
schin.
Sperberweg 2, S D P 2324, 226,5 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Erika Ja-
dwig, in Münchenstein BL, und Caro-
line Baya, in Basel. Eigentum nun: 
Vincenzo Russo und Lucia Cerullo 
Russo, beide in Basel. 
Burgstrasse 38, 40, S D StWEP 2113-7 
(= 83/1000 an P 2113, 1797,5 m², 2 
Wohnhäuser, Autoeinstellhalle), und 

MEP 2113-12-10 (= 1/14 an StWEP 2113-
12 = 126/1000 an P 2113). Eigentum 
bisher: Gisela Elfriede Sander, in Ba-
sel. Eigentum nun: Domenico Santo 
und Daniela Santo, beide in Riehen.
Auf den Wenkenmatten, Unterm Dorf, 
S E P 756, 1534,5 m². Eigentum bisher: 
Heinz Basler, in Büren SO, Sonja Heidi 
Waldner, in Flüh SO, Ruth Doris Keil, 
in Oberwil BL, Kurt Peter Schmocker, 
in Muttenz BL und Rolf Alfred Schmo-
cker, in Ramsen SH. Eigentum nun: 
Patrick Gerber und Heidi Gerber, bei-
de in Bettingen.
Chrischonaweg 52, S E 4000 m² von P 
164, Eigentum: Kommunität Diako-
nissenhaus Riehen, als BRP 2527, Ei-
gentum: Lebensgemeinschaft Moos-
rain, in Riehen.
Äussere Baselstrasse 270, S B P 288, 
316,5 m², Wohnhaus. Eigentum bis-
her: Matthias Furrer, in Luzern. Ei-
gentum nun: Michel Carmona, und 
Karin Bleile Carmona, beide in Rie-
hen.
Ottiliaweg, S E 752 m² von P 187, zu P 
192, Moosweg, S E 1936 m2 von P 199. 
zu P 192. Eigentum bisher: Hermann 
Bürgenmeier, Johanna Heimgartner, 
Christoph Bürgenmeier, alle in Rie-
hen, und Ruth Marianne Bürgenmei-
er, in Liestal. Eigentum nun: Einwoh-
nergemeinde Riehen.

Haid, S E P 2389, 1932 m². Eigentum 
bisher: Hans Ulrich Seckinger, Tobias 
Balthasar Brandenberger und Serge 
Daniel Seckinger, alle in Riehen, Elisa-
beth Brandenberger und Rebekka Re-
gina Brandenberger, beide in Basel. 
Eigentum nun: Hans Ulrich Seckinger.
Bettingerstrasse 160, S D P 156, 568,5 
m², Wohnhaus. Eigentum bisher: Lu-
cien Suter, in Riehen. Eigentum nun: 
Gabriele Reinhard und Peter Boerlin, 
beide in Riehen.
In den Habermatten 1, S B P 1625, 125 
m², Wohnhaus, Schopf. Eigentum bis-
her: Christian Tröhler, in Binningen 
BL, und Annelies Hässle, in Aesch BL. 
Eigentum nun: Annelies Hässle.
Paradiesstrasse 54, S D P 2350, 402,5 
m², Wohnhaus. Eigentum bisher: Paul 
Hans Schweizer, in Riehen, Walter Paul 
Schweizer, in Feuerthalen ZH, und 
Martin Hermann Schweizer, in Basel. 
Eigentum nun: Paul Hans Schweizer.

Bettingen

Wyhlenweg, 1. 22 m² von P 562 zu P 
567; 2. 22 m² von P 567 zu P 562. Eigen-
tum bisher zu 1, nun zu 2: Mathias 
Walser und Susanne Marguerite Wal-
ser, beide in Bettingen. Eigentum bis-
her zu 2., nun zu 1.: Irene Hedwig Jost, 
in Riehen.
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Mitfiebern und mitfeiern – 
mit diesen Fussballbüchern 
sind Sie hautnah dabei!

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Das grosse Schweizer 
Buch der WM 2010

Das Axpo Fussballbuch
Die Saison 2009/2010

FC Basel
Die Saison 2009/2010

272 Seiten, Hardcover 
CHF 48.–, EUR 33.–
ISBN 978-3-7245-1663-7 

352 Seiten, Hardcover 
CHF 38.–, EUR 26.–
ISBN 978-3-7245-1649-1 

236 Seiten, Hardcover 
CHF 24.80, EUR 16.90
ISBN 978-3-7245-1648-4

R
Z

02
06

01 PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720

www.riehener-zeitung.ch
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Inserate in der RZ machen 

sich bezahlt.

Telefon  061 645 10 00
Fax  061 645 10 10

E-Mail 

inserate@riehener-zeitung.ch 


